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Deutſchland. 


O Berlin, 27. Auguſt. Der Abſchiedgtoaſt 
des Kaſſers Nikolaus an die Adreſſe des Präſi⸗ 
| ten Faure hat endlich das in Frankreich fo 
ange und ſehnlich erwartete Wort „alliirt“ aus» 
geibtochen. Zu einem früheren Zeitpunkte und 
elleicht noch vor Jahresfriſt, bei der Auweſen⸗ 
heit des ruſſiſchen Herrſchers in Paris, gefallen, 
hätte dieſes Wort hier und da möͤglicherweiſe zu 
Mißdeutungen Raum geben können. Heute er⸗ 
ſcheint die Möglichkeit einer ſolchen Mißdeutung 
— von tendenziöſen Fälſchungsverſuchen natürlich 
abgeſehen — wohl ſo gut wie ausgeſchloſſen. 
Kaiſer Nikolaus ſelber hat durch den Zuſammen⸗ 
haug, in welchem er ſich des Wortes „alliirt* 
bediente, jeder allarmiſtiſchen Ausbeutung deſſel⸗ 
ben etwa im Geiſte des frauzöſiſchen Revanche⸗ 
patriotismus einen kräftigen Niegel vorgeſchoben. 
Es kann gar keinem Zweifel unterliegen, daß 
terliſcberſeite die Anerkennung des Allianzcharak⸗ 
755 der Beziehungen zu Frankreich nicht bis auf 
e Gegenwart hätte verzögert zu werden brauchen, 
weun man dem jahrelangen Drängen des an⸗ 
55 Theiles ſchon früher hätte nachgeben 
ollen. Daß dies bislang nicht geſchehen iſt, läßt 
put die eine Deutung zu, daß man in Peters⸗ 
ü entſchloſſen war, mit der Erfüllung des be⸗ 
boslchen Wunſches der Franzoſen nicht eher 
leunde den, als es unbeſchadet der Präjudi⸗ 
a der eigenen Politik durch die Spekulatio⸗ 
ee des revanchewüthigen Pariſer Chauvinismus 
mehr de konnte. Indem Kaiſer Nikolaus nun⸗ 
Pay dem Oberhaupte der franzöſiſchen Republik 
dien ort „alliirt“ als Abſchiedsgruß mit auf 
Kopf eiſe gab, beſeitigt er für den zur Ziehung 
92 cher Konſequenzen befähigten Beobachter der 
gespolitiſchen Vorgänge auch den 
e von Ungewißheit, als könnte 
ein amirung. der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Allianz 
At Novum für die Juſtradirung der ruſſiſchen 
a ſchaffen, etwa als hätte der Zar ſich zum 
Mitten der franzöſiſchen Patriotenbündler 
a Deroulede machen wollen. Vielmehr er⸗ 
cheint nach Lage der Verhältniſſe die Proklamirung 
dieſer Allianz als gleichbedeutend mit dem Ver⸗ 
icht des heutigen republikaniſchen Frankreich auf 
eden Verſuch einer revancheluſtigen Fruktifiztrung 
ſeine ee, zu Rubland. Ohne uns 
enmacherei abgeben zu wollen, 
Bi wir dafür, daß 90 in Rede ſtehende 
5 oſchiedstoaſt des Zaren das Ergebniß der Ein⸗ 
3 bezw. Abmachungen widerſpiegelt, die erſt 
rei dem Eintreffen des Präfidenten Faure und 
ful Miniſters Hauotaux datiren und der Einſicht 
ringen, daß Frankreich feinem eigenen 
Et den beiten Dienſt leiſtet, indem es ge⸗ 
en ſchaftlich mit Rußland und alſo auch mit 
5 n ddt Ziele verfolgenden mitteleuropälſchen 
7 5 en durch Einſetzung ſeiner ganzen Macht 
Geiſt Aufrechterhaltung des Weltfriedens im 
e * en 85 beiträgt. 
Der „Kreuzztg.“ zufolge wird die Be⸗ 
Tea des Präſidiums des Reichsverſicherungs⸗ 
Erſt un längere Zeit auf ſich warten laſſen. 
cl zus der Bundesrat ſich über die Vor⸗ 
cube für dieſen Poſten ſchlüſſig machen. Die 
gesch osten vor Anfang Oktober erſcheint aus⸗ 


and Wie die „N. A. 3.“ ausführt, iſt an 
u ; „N. A. Z. a 
aulas Stelle nichts davon bekannt, daß 
rungen den deutſchen und chineſiſchen Regie⸗ 
deutſch Verhandlungen ſchweben mit dem Ziele, 
Armee, Offiziere für die Leitung der chineſiſchen 

ee und Marine zu gewinnen. 
Rußlan Zu der Verkündigung der Allianz zwiſchen 
hab und Frankreich ſchreibt die „Poſt“, fie 
Diele keine Veranlaffung, ihre nuffo zung daß 
Kaiſe Kundgebung die Bedeutung des Beſuchs 
beeint „Wilhelms in Rußland in keiner Weiſe 

Tächtige, zu ändern. 
Ausführadas Reichsamt des Junern läßt jetzt die 
gebung ungsbeſtimmungen zur Handwerkergeſetz⸗ 
nach feine beiten, über welche der Bundesrath 


haben wird. Wiederzuſammentritt zu befinden 


Ueber 


Kren 75 die Einjährigen⸗Prüfung find 
gg und fung ſi 


lätter. der p nd „Deutſche Tagesztg.“, die 
der Landwirtönſervativen Partei und des Bundes 
rage. Die he, uneinig wie über manche andere 
rüfungen „Kreuzztg.“ hatte vorgeſchlagen, die 
2 — einjährigen Dienſt militäriſchen 
zu übertragen. Dazu bemerkt das 
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82 


n 
deutung Ka 
Wer a ü 
eukliche Folge ni 

dürfte ſich bei der m 
wie bei andern militä 
fionen- ein gewiſſer feſt 
bilden. Dieſer Brauch ı 
mit andern Worten: man 


und herausſpüren, was dieſe Kommiſſionen ganz 
beſonders verlangten, worauf ſie den Hauptwerth 
legten. Und die nächſte Folge würde ſein, daß 
überall Preſſen entſtünden, deren ganze Bildung 
und deren Unterricht auf die Bedürfniſſe der 
Prüfung zugeſchnitten wären. Es würde jonad) 
vielleicht gerade das Gegentheil deſſen erreicht, 
was die „Kreuzztg.“ erwartet. 

— Bekanntlich haben am 29. Mai dieſes 
Jahres die Mitglieder des Bundesraths und 
Reichstags der großen Hamburger Ausſtellung 
einen Beſuch abgeſtattet. Zur Bethätigung 
ihres Dankes für die Freude, die ihnen der 
ſchöne Park und die ausgeſtellten Blumen da⸗ 
mals gemacht haben, haben jetzt die an dem 
Beſuch betheiligten Reichstagsmitglieder dem 
Komitee einen Ehrenpreis von 600 Mark zur 
Verfügung geſtellt, der demjenigen deutſchen 
Obſtzüchter verliehen werden fell der auf der 
großen Obſtausſtellung Ende September die her⸗ 
vorragendſten Leiſtungen bietet. 

Nach einem abſurden Telegramm des 
Pariſer „Gaulois“ aus Petersburg ſollte der 
als Oberſt in ruſſiſchen Dienſten ſtehende Prinz 
Louis Napoleon den ihm vom Kaiſer Wilhelm 
zugedachten Schwarzen Adlerorden ausgeſchlagen 
haben. Nach der Münchener „Allg. Ztg.“ hat, 
wie alle ruſſiſchen Oberſten, die am 9. Auguſt 
im Lager von Krasnoje Sſelo vor dem deutſchen 
Kaiſer in Parade geſtanden haben, auch 

Prinz Napoleon den Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe erhalten und mit Dank angenommen. 

— Das auf der Schichauſchen Werft für 
die Marineverwaltung erbaute Torpedoboot 8 82, 
welches von Pillau aus bereits zweimal Vor⸗ 
probefahrten zurückgelegt hat, war wieder nach 
Elbing zur Vornahme einiger Aenderungen zu⸗ 
rückgebracht worden. Nunmehr iſt das Torpedo⸗ 
boot 8 82 wieder nach Pillau abgedampft zu 
neuen Vorprobefahrten. 8 82 iſt das erſte 
Torpedoboot, welches auf der Schichauſchen 
Werft mit der Maſſcutfeuerung verſehen worden 
iſt. Wie verlautet, hatte ſich die Luftzuführung 
als unzureichend erwieſen. Die eigentlichen 
Probefahrten finden von Kiel aus ſtait. 

** Die Kommiſſion gewerblicher Sach⸗ 
verſtändiger, welche zur Erforſchung der Pro⸗ 
duktions⸗ und Abſatzverhältniſſe nach Oſtaſien 
gegangen iſt, dürfte jetzt, nachdem ſie Monate 
hindurch in China und Korea thätig geweſen 
iſt, ihr letztes Ziel, Japan, erreicht haben. Nach⸗ 
dem ſie auch hier ihre Aufgabe erfüllt haben 
wird, wird ſie in die Heimath zurückkehren. 
Man nimmt au, daß die Theiluehmer an der 
Expedition noch in dieſem Jahre ſämtlich wieder 
in der Heimath anfangen werden. Dann dürfte 
eine der wichtigſten Arbeiten der Kommiſſion, die 
abſchließende Ausarbeitung der Berichte, beginnen. 
Zwar haben es die Theilnehmer an der Kom⸗ 
miſſion, wie neulich noch das Krefelder Beiſpiel 
bewies, nicht unterlaſſen, abgeſehen von den 
Mittheilungen an die Zentralſtelle, den Jutereſſen⸗ 
kreiſen, welche ſich an ihrer Ausſendung betheiligt 
und mit welchen ſie am meiſten Fühlung haben, 
von Zeit zu Zeit Berichte mit Muſtern zu über⸗ 
fenden und dadurch Thon die betreffenden gewerb⸗ 
lichen Kreiſe auf dem Laufenden zu halten, jedoch 
wird es am Ende der Expedition natürlich 
darauf ankommen, abſchließende Urtheile abzu⸗ 
geben. Der Kommiſſion iſt bekanntlich ein eigener 
Berichterſtatter für dieſen Zweck mitgegeben. 
Deſſen Aufgabe wird es vornehmlich ſein, den 
Endbericht zu geben, jedoch werden alle anderen 
Expeditionstheilnehmer ihm dabei behülflich 
fein müſſen. Hoffentlich iſt die Ausbeut: der 
Kommiſſion derartig, daß ſie vielen unſerer Ge⸗ 
werbezweige zum Segen gereichen wird. Sicher 
iſt jedenfalls, daß durch fie die Kenntniß von 
Land und Leuten, ſowie den Abſatz⸗, Produktions⸗ 
und Verkehrsverhältniſſen von Oſtaſien in 
Deutſchland ſtark erweitert werden wird, und 
auch das wäre ſchon ein Gewinn, der recht hoch 
veranſchlagt werden muß. 

— In Eiſenach hat die freiſinnige Volks⸗ 
partei als Kandidaten für die am 3. September 
ſtattfindende Laudtagswahl den Verleger und Re⸗ 
dakteur der „Eiſenacher Tagespoſt“, Ph. Kühner, 
aufgeſtellt. 

— Ueber die Stellung des Zentrums zu 
den Marinefragen ſchreibt die „Köln. Volksztg.“ 

„Im Zentrum wird man jedenfalls na 
wie vor uferloſen Flottenplänen unbedingten 
Widerſtand entgegenſetzen. Daß die Flotte nach 
und nach vergrößert werden muß und daß ver⸗ 
ſchiedenes, was man in dieſem Jahre geſtrichen 
hat, ſpäter bewilligt werden kann, ja, daß man 
in einem Jahre auch mal beſondere Anſtrengun⸗ 
gen machen muß, um früher Verſäumtes nach⸗ 
zuholen, alles das erkennt das Zentrum an. 
Aber es widerſteht allen Plänen, Deutſchland 
eine Flotte erſten Ranges zu verſchaffen, „Welt⸗ 
Politik“ zu treiben oder auch nur Sprünge zu 
machen, die über die Finanzkraft des Landes 
hinausgehen. Kluge Leute, die ſich über den 
Beſuch des Herrn v. Miquel bei Dr. Lieber 
durchaus den Kopf zerbrechen wollen, vermuthen 
jetzt, der Miniſter abe den Zentrumsabgeord⸗ 
neten für die Flottenpläne gewinnen wollen. Es 
iſt möglich, daß darüber geſprochen worden iſt, 
allein wenn Herr v. Miquel ſich einreden ſollte, 
das Zentrum ſei gewonnen, ſo würde er ſich 
gerade ſo täuſchen wie vor ein paar Jahren in 
Bezug auf die Reichs⸗Finanzreform. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 27. Auguſt. Der öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche diplomatiſche Agent in Sofia Baron Call 
hat ſich auf ſeinen Poſten zurückbegeben. 

Wien, 27. Auguſt. Wie aus Kanea ges 
meldet wird, hat ſich der Geſundheitszuſtand der 
Truppen in Folge kälteren Wetters weſentlich 
gebeſſert. Gegenwärtig vertheilen ſich die dortigen 
Streitkräfte folgendermaßen: Die Türken beſitzen 
16 000 Mann, 7000 vor Kanea und 9000 vor 
Kandia; England 2950 Mann, Italien 2000, 
Frankreich 1700, Rußland 1700, Oeſterreich⸗ 
Ungarn 1500 und Deutſchlaund 12 Mann. 
Pindter, der Generalkonſul Oeſterreichs und 
Deutſchlands zu Kanea, iſt vom Sultan mit der 
zweiten Klaſſe des Medſchidjeh ausgezeichnet 


worden. 

Iſchl, 27. Auguſt. Der Miniſterpräſident 
5 Sg ift heute Nacht nach Wien zurück⸗ 
gekehrt. 


wärtigen Graf Goluchowski iſt heute früh hier 
eingetroffen und Vormittags von dem Saifer in 
Audienz empfangen worden. Heute Nachmittag 
wird der Miniſter an dem kaiſerlichen Familien⸗ 
e und Nachts nach Wien zurück⸗ 
ehr 1 e x : - 


ch 


Frankreich. 

Paris, 25. Auguſt. Ueber die Korps⸗ 
manöver des 1. und 2. Armeekorps übergiebt der 
Kriegsminiſter den Zeitungen folgende Mitthei⸗ 
lungen. Die Truppen, von denen ſie ausgeführt 
werden, manövriren zunächſt Korps gegen Korps, 
dann zuſammen gegen den markirten Feind. 
Jene Uebungen beginnen am 4. September und 
dauern bis einſchließlich 7. September. Am 8. 
September iſt Ruhetag. Am 9. September be⸗ 
ginnen die Armeemanöver, die bis einſchließlich 
13. September dauern. Am 14. September 
findet die Schlußparade, am 15. September die 
Dislozirung der Truppen ſtatt. An den Mans 
vern nimmt eine Kompagnie Radfahrer Theil. 
Das Hauptquartier des 1. Armeekorps verfügt 
außerdem über eine größere Anzahl Brieftauben. 
Die Militärattachees der auswärtigen Staaten, 
die zu den Manövern eingeladen ſind, treffen 
am 7. September, Abends, in Cambrai ein, wo 
ſie während der ganzen Dauer der Manöver ein⸗ 
quartiert werden. Sie werden jeden Tag mit⸗ 
telſt Extrazugs an einen geeigneten Platz ge⸗ 
bracht, wo fie Pferde vorfinden, um den Mauö⸗ 
vern zu folgen. 
| Paris, 27. Auguſt. Die durch die Verkün⸗ 
dung der franko⸗ruſſiſchen Allianz in der hieſigen 
Preſſe erzeugte Freude iſt beinahe ungetheilt; 
nur einige radikale und die ſozialiſtiſchen Blätter 
verlangen ſtürmiſch, daß nun auch der Wortlaut 
des Allianzvertrages und die geſamte auf denſel⸗ 
ben Bezug habende Korreſpondenz veröffentlicht 
werde. „Petite Republique“ ſagt, das franzö⸗ 
ſiſche Volk ſei ſouverän, habe alſo das Recht, 
den Vertrag zu ratifiziren; nichts dürfe ohne 
ſeine Genehmigung abgeſchloſſen werden. „Ra⸗ 
dical“, „Rappel“, „Petit Pariſien“ heben hervor, 
daß in den beiden Trinkſprüchen von Recht und 
Gerechtigkeit, von Frieden und Billigkeit die Rede 
ſei und geben dieſen Ausdrücken verſchiedene 
Deutungen. „Rappel“ ſagt direkt, nun würden 
die verlorenen Provinzen endlich befreit werden. 
„Petit Pariſien“ fragt, wie die Allianz vollzogen 
werden ſolle, und antwortet unter Hinweis auf 
den Frankfurter Vertrag, es werde im Namen 
der Gerechtigkeit geſchehen, auf welcher der Welt⸗ 
friede beruhe. „Radical“ ſagt: „Wir träumten 
von einer Allianz der Revanche, jetzt haben wir 
die Allianz für den Frieden. Lebt wohl ihr 
Pläne, die ihr uns ſo theuer waret, lebt wohl 
ihr patriotiſchen Hoffnungen! Wir werden nicht 
mehr au ſie denken, 
ſprechen!“ Die Oppoſitionsblätter meinen, man 
habe es ihrem Drängen und den Treibereien der 
Millevoye, Deroulede, Flourens zu verdanken, 
daß endlich das Wort „Allianz“ ausgeſprochen 
worden jet, den herrſchenden Opportuniften zum 
Trotze. „Figaro“, „Gaulois“ und andere ge⸗ 
mäßigte Blätter, auch der demokratiſche „Eclair“, 


heben dagegen das Verdienſt des gegenwärtigen Kr 


Miniſteriums, des Präſidenten Faure und na⸗ 
mentlih Hanotaux' hervor. 
Abend beleuchtet werden. 


las, entgegen ſeiner ſonſtigen Gewohnheit, den 
geſtern an Bord des „Pouthuau“ gehaltenen 
Toaſt; ebenſo der Zar, welcher ſeinen Trink⸗ 
ſpruch mit bewegter, langſamer Stimme aus⸗ 
brachte. Die Wirkung der Toaſte war eine tief⸗ 
gehende, ergreifende. Es ging, wie der Korre⸗ 
ſpondent des „Figaro“ ſchreibt, ein Schauer 
durch die Verſammlung. Die Offiziere drückten 
einander heimlich die Hand, als ob Allen ein 
großes Glück widerfahren wäre. Mehrfach wird 
berichtet, daß der Allianzvertrag vorgeſtern, nach 
den Entrevuen zwiſchen dem Zaren und Felix 
Faure ſowie Hauotaux und Muraview unter⸗ 
zeichnet worden ſei. Der begeiſterte Empfang, 
welchen Faure beim ruſſiſchen Volke gefunden, 
habe zu dieſem Reſultate nicht wenig beigetragen. 


Es heißt, Faure werde das Kabinet in dem am 
September ſtattfindenden Miniſterrath vom 


12 
Inhalt der Verträge in Kenntniß ſetzen. 

Paris, 27. Auguſt. Aus Kopenhagen wird 
hierher gemeldet, daß das franzöſiſche Geſchwader 
daſelbſt auf der Rückfahrt von Kronſtadt anlau⸗ 
fen und den Beſuch der Zarin-Wittwe erhalten 
werde, welch letztere hierbei von der däniſchen 
Königsfamilie begleitet ſein werde. Es ſei hier⸗ 
bei eine neue, ſehr bedeutſame franko⸗ruſſiſche 
Kundgebung zu erwarten. Bei der Abfahrt des 
franzöſiſchen Geſchwaders ereignete ſich ein tragi⸗ 
komiſcher Zwiſchenfall. Fünfzig Matroſen fehl⸗ 
ten beim Appell. Dieſelben hatten ſich von ihren 
ruſſiſchen Brüdern zu reichlich bewirthen laſſen. 
Dieſe Matroſen werden mittelſt eines franzöſi⸗ 
ſchen Packetbootes heimbefördert werden. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 26. Auguſt. In dem heutigen 


1 
— 
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Miniſterrathe erklärte der Miniſterpräſident Azcar⸗ Etabliſſements, bis zu 20000 Arbeiter ber 
raga, er werde hinſichtlich der kubaniſchen Ange- ſchäftigen. 
legenheit dem von Canovas eingeſchlagenen Wege mit der Schiffbauinduſtrie vertrauten Arbeits⸗ 
Er habe Vertrauen zu dem General kräfte ſichert bei Kriegsgefahr England einen 


folgen. 
Wehler, deſſen militäriſche und politiſche Haltung 
rühmenswerth ſei. Er glaube, der Aufſtand 
nähere ſich ſeinem Ende. Wenn die Vereinigten 
Staaten unbillige Forderungen ſtellen ſollten, 
würde die ſpaniſche Regierung ihre Pflicht thun; 


Azcarraga richtete ſchließlich einen Appell an die Schiffbau nicht fo hoch ſtehender Nationen im 


Konſervativen, die Regierung zu unterſtützen. 

Nach hier eingegangenen Meldungen iſt die 
portugieſiſche Bark „Roſita de Faro“ in den 
marokkaniſchen Gewäſſern von Kabylen an⸗ 
gegriffen worden. Der Kapitän und vier Ma⸗ 
troſen wurden gefangen genommen. 


England. 


London, 27. Auguſt. Die „Times“ ſagen 
in einem Artikel über die franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Allianz, Frankreich ſei nicht nur in den Stand 
geſetzt, den Dreibund mit Gleichmuth anzuſehen, 
ſondern es könne ſogar das Gefühl haben, daß 
dieſe berühmte Kombination ſelbſt viel von ihrer 
Feſtigkeit verliere. Der konſervative Charakter 
des Zweibundes brauche England nicht blind zu 
machen gegen die Thatſache, daß der Zweibund 
durch ſeine bloße Exiſtenz und noch mehr durch 
ſeine öffentlich zugeſtandene Exiſtenz die Ver⸗ 
theilung der Macht in Europa ändert. Die Er⸗ 
klärungen an Bord des „Pothuau“ machten der 
Vorherrſchaft — das Wort Diktatur dürfte nicht 
zu ſtark ſein — ein Ende, die in Europa auszu⸗ 


Iſchl, 27. Auguſt. Der Miniſter des Aus⸗ üben im letzten Viertel dieſes Jahrhunderts Seite 


Deutſchlands Ehrgeiz war. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 27. Auguſt. Der König 
von Schweden iſt heute Vormittag 11 Uhr hier 
eingetroffen, um der heute ſtattfindenden Ver⸗ 


er Zeitung. 


orgen⸗Ausgabe. 


nicht mehr von mau fee 


— Paris ſoll heute Grundpfeil 
Paris, 27. Auguſt. Prüſident Faure ver⸗ Kun) 


Sonnabend, 28. Anguſt 1897. 4 
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En 


mählung feines Sohnes, des Prinzen Karl, mit eine gute Privatwerft mehr werth als eine 
der Tochter des Kronprinzen von Dänemark, der Handelsflotte von Seglern und gekauften Fracht⸗ 
Prinzeſſin Ingeborg, beizuwohnen. Der König dampfern. : er 
wurde von der däniſchen Königsfamilie feierlichſt Dieſen Ausführungen gegenüber müſſen wir 
empfangen. Die Neuvermählten werden heute es als ſehr ſchätzbar anerkennen, daß unſere 
Abend an Bord der däniſchen Königs⸗Yacht Privatwerften durch die tadelloſe Ausführung 
„Danneborg“ nach Deutſchland abreiſen. der Aufträge unſerer großen Dampfſchifffahrts⸗ 
geſellſchaften im Bau von Schnelldampfern und 

Türkei. bei Aufträgen von Seiten des deutſchen Reichs, 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. Der zu ſowie ausländiſcher Regierungen auch im Kriegs⸗ 
Gunſten der türkiſchen Invaliden und Hinter ſchiffbau ihre Leiſtungsfähigkeit ſelbſt bei großen 
bliebenen Gefallener in Yildiz vorbereitete Bazar Anforderungen beweiſen. Die Firmen Krupp in 
nimmt große Dimenſionen an; aus allen Welt: Eſſen und die Germaniawerft in Kiel, der 
theilen laufen Gaben für denſelben ein. Eine Vulkan in Stettin, Schichau in Elbing und 
Anzahl Fabrikanten und Private haben auch aus Danzig, ſowie die großen Werften an der Elbe⸗ 
Deutſchland Geſchenke geſandt; ſehr erfreut iſt und Weſermündung verbürgen uns im Kriegs⸗ 
man in Yildiz über die Sendung, welche von fall eine ſichere Unterſtützung unſerer Staats⸗ 
einigen Kombattanten von 1870—71 für die werften. Es kann daher nur im Intereſſe unſerer 
„türkiſchen Kameraden“ eingelaufen iſt. Marine liegen, wenn neben den Staatswerften 

Philippopel, 26. Auguſt. Von einge⸗ auch die Privatwerften in Uebung im Kriegs⸗ 

weihter türkiſcher Seite erfährt die „Poſt“, daß ſchiffbau erhalten werden. 2 
ln Ane 1 in 110 i e il Ne 22 En 
andlungen dadurch zu erklären iſt, daß es au f 8 
den Sultan einen Druck auszuüben wünſcht, da⸗ Stettiner Nachrichten. 
mit dieſer auf die Moslims, Afghaniſten und Stettin, 28. Auguſt. Die Rhederei J. F. 
Indier zu Gunſten Englands beſchwichtigend ein⸗Bräunlich hat der Werft von Nüscke u. Co. den 
wirke. Sowohl in London wie in Konſtantinopel Bau von zwei Perſonendampfern 
ſei dieſerhalb ſondirt worden. 

Kanea, 26. Auguſt. Die Aufſtändiſchen 
von Kandia und Rethymo haben innerhalb des 
Mililär⸗Kordons zwei Mohamedaner getödtet und 
verſtümmelt. 

Die Admirale haben Dſchewad⸗Paſcha mit⸗ 
getheilt, daß die türkiſchen Truppen zwar aus⸗ 
nahmsweiſe zur Theiluahme an den Feſten zu 
Ehren des Geburtstages des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn zugelaſſen waren, daß dieſelben aber 
von nun an nicht mehr an den Bewegungen und 
3 der internationalen Truppen theilnehmen 
unten, 


feſtgeſetzt. Be. 
— Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens 
find in der Provinz Pommern ernannt: Ritte 
gutsbeſitzer Kurt von Loeper auf Mulkenthin bet 
Stargard, Rittergutsbeſitzer Walter vou Köller 
auf Schönwalde bei Labes, Landrath Dr. iur. 
Ewald von Maſſow zu Kammin, Rittergutsbeſitzer 


Griechenland. 

Athen, 26. Auguſt. (Meldung der „Agence 
Havas.“) Es heißt hier, die Unterhandlungen 
zwiſchen den Mächten über den Vorſchlag 
Englands würden wahrſcheinlich zu einer Löſung 
führen, welche die Anſchauungen Englands und 
Deutſchlands mit einander in Einklang bringen 
iv 


Auguſt Graf von Behr⸗Negendank auf Plenmit 

bei Semlow. 
ürde. — Der Zahlmeiſter Voß vom 6. pommer⸗ 
Ni Infanterie⸗Regt. Nr. 49 iſt zum I. Armee⸗ 


korps verſetzt — 


Aſien. 
eſtern iſt in Tokio der Miniſter des 
swärkſgen Graf Mutſu im 54. Lebensjahre 
geſtorben. Er war einer der begabteſten Staats⸗ 
männer Neujapaus, hatte 1892 gemeinſam mit 
Ito das Kabinet Matſukata geſtürzt und gehörte 
ſeitdem als Miniſter des Auswärtigen dem 
Miniſterium Ito an. Während des Krieges 
mit China leitete er ſein Amt mit Um⸗ 
ſicht und Klugheit, aber bald zwang ihn 
änklichkeit zu längerem Urlaub und dann zum 
Rücktritt. Mit ihm war dem Kabinet Ito der 
er entzogen, ſo daß Ito ſich dazu ver⸗ 


Führer durch die Bade⸗, un 
und Luftkurorte nebſt Heilanſtalten 
Mitteleuropa. Wien 1897. Kommiſſi 
Verlag Wien bei F. Lang, Neuer Markt 17 

Das Buch iſt mit großem Fleiße gearbeitet 
und orientirt über alle deutſchen, öſterreichſſchen, 
Schweizer ze, Bäder. Wir können das Buch 
warm empfehlen, uns iſt kein ähnliches de 2 
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ftehen mußte, am 28. Auguft vorigen Jahres Für den Sommerdienſt der kaiſerlichen Ma⸗ 
Haiſer ſein Eutlaſſungageſuch zu überreichen. eine iſt ſoeben, wie alljährlich, ein Nachtrag zar 


Graf Mutfu ſtarb an der Schwindſucht. 


Amerika. 
Montevideo, 26. Auguſt. Es herrſcht 
völlige Ruhe. Der geſetzgebende Körper wird 
morgen einen neuen Präſidenten wählen. 


Rangliſte der kaiſerlich deutſchen Marine für das 
Jahr 1897 erſchienen, welcher, am 25. Mal ab⸗ 
geſchloſſen, eine genaue Eintheilung der Mari 
die Anciennetätsliſte des geſamten Geeoffiz 


beſetzung der Marinebehörden, aller im D 
ſtehenden Fahrzeuge der deutſchen Marine, fon 
die Stäbe der Matroſen⸗ und Werftdivifiom 
der Matroſen⸗Artillerie und der Torpeder⸗ 
theilungen u. ſ. w. enthält. Dieſe neueſte Ueb 
ſicht über die deutſche Seemacht iſt ſoeben \ 
Verlage der königlichen Hofbuchhandlung von 
E. S. Mittler u. Sohn in Berlin zum Preiſe 
von 60 Pf. erſchienen. 12361. 

Konrad Telmann, Schlußznote. Illuſt kürt 
von Willy Werner. Berlin bei R. Eckſtein Nachf. 
Preis 1 Mark. Es liegt das letzte Werk unſers 
Landmannes, geborenen Stettiners, vor uns, in 
welchem wir ſeinen Charakter achten und lieben 
lernen und das wir allen empfehlen können. 

Max Blum, Spaßig Läuſchen (Medi 
borg'ſch Geſchichten). n demſelben Verlo 
Preis 1 Mark. Der Freund Meckelborg 
Geſchichten findet hier etwas Neues. Schli 
und recht erzählt, freilich mit Reuter nicht zu 
vergleichen. [219—220] 


Von der Marine. 


Die große engliſche Flottenrevue zu Spithead 
hat die Franzoſen zu ernſten Betrachtungen über 
ihre eigene Seemacht angeregt. Dem Ueber⸗ 
gewicht von Gibraltar und Malta im weſtlichen 
Mittelmeer will man durch Ausbau und Be⸗ 
feſtigung von Rachgoun und Bizerta als Kriegs⸗ 
häfen begegnen, was aber die engliſche Preſſe 
zur Erklärung veranlaßt hat, daß bei dem nun 
ſcheinbar endgültigen Feſthalten von Tunis durch 
Frankreich kein Staat mehr von England die 
Räumung Egyptens verlangen oder verhindern 
könne, daß zu Alexandria eine ſtarke, befeſtigte 
engliſche Marineſtation angelegt werde. Die 
Marinezeitſchrift „Le Yacht“ beſpricht ſchon ſeit 
langer Zeit in ihren Hauptartikeln die eugliſche 
Marine, die Gründe für ihre Seeherrſchaft und 
jetzt in der neueſten Nummer die ſtarke Unter⸗ 
ſtützung und die großen Hülfsquellen, welche, 
abgeſehen von den ſtaatlichen Anlagen, der eng⸗ 
liſchen Flotte im Kriegsfall durch die große 
Ausdehnung der Eiſeninduſtrie und die Zahl 
und Bedeutung der Privatwerften dargeboten 
werden. Faſt drei Viertel aller Kriegsſchiffe und 
eiſernen Handelsſchiffe der Welt verdanken ihren 
Urſprung engliſchen Werften und Werkplätzen, 
von denen einige, wie z. B. Armſtrong's 


Eine geniale Neuheit für 


Damen und Herren. 


Von den William Prym'ſchen Werken, 
Stolberg⸗Rhld., welche in den letzten Jahre 
zur praktiſchen Vervollkommmung der Damen⸗ 
Toilette bereits viel beigetragen haben, wird 
wiederum eine äußerſt geniale Neuheit gebracht, 
welche ſpeziell auf den Sitz der Taille vo 
großem Einfluß fein wird. Dieſelbe beſteht au 
den „Prym'ſchen Patent⸗Taillenverſchlüſſen“ und 
dürften einige Vorzüge derſelben von uuferen 
Leſerinnen gewiß mit Intereſſe aufgenommen 
werden. In erſter Linie kommen dieſelben den 
Damen -⸗Schneider⸗Ateliers und den Schneiderinnen 
im Allgemeinen zu Statten, indem der biffiche: 
Punkt des Einnähens einzelner Haken und 
5 die | Augen, wodurch oft eine noch jo ſchön ges 
Kriege durch Ankauf ſichern und in die eigene arbeitete Taille doch nicht recht ſitzen will, über⸗ 
Flotte einreihen kann. England kann dadurch wunden iſt. Es iſt nicht ein einziger Verſchluß, 
ſtets Verluſte an Material im Kriege ſelbſt decken, von welchem wir ſprechen, im Gegentheil 
was keiner der Gegner nur annähernd vermag. Toilette, ſei es für Salon, Ballſaal, ( 
Außerdem würden die im Kriegsſchiffbau ſehr oder Sport, iſt einzeln berückſichtigt wo 


Dieſe außerordentliche Menge der 


großen Vorſprung vor jedem Geguer in der früh⸗ 
zeitigeren Fertigſtellung der noch im Bau befind⸗ 
lichen Kriegsſchiffe. Außerdem ſind auf eng⸗ 
liſchen Werften ſtets eine Menge moderner und 
ſtarker Kriegsſchiffe für Rechnung anderer im 


Bau, welche ſich die engliſche Admiralität im 


* 


erhöht. S 
„Le Nacht“ führt dann aus, daß die Min⸗ 

derwerthigkeit der franzöſiſchen Schiffbauinduſtrie 
der engliſchen gegenüber ſich wohl in der Minder⸗ 
zahl der Kriegs⸗ und Handelsſchiffe begründen 
ließe, aber bald würde Frankreich auch von dem 
auf dieſem Gebiete ſchnell fortſchreitenden Deutſch⸗ 
land überholt ſein. Wie ſehr von franzöſiſcher 
auch das ſchnelle Wiederwachſen der 
Handelsflotte erwünſcht ſei, jo würden doch,. 
wenn dies durch Ankauf engliſcher Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe geſchähe, nur die engliſchen Werften den 
Gewinn und der franzöſiſche Schiffbau den 
Schaden haben. Es käme vor Allem darauf an, 


iſt wohl kaum denkbar. für Ta 
den iffbau zu heben, denn im Krlegsfalle feit 


welche auf dem Rücken geſchloſſen werder 


a 


Celle die über ihn wegen Meineids verhängte] ſtohlen ausgab. Am 13. 
I Wb de verbüßt, hatte vor einiger Zeit Wiener Staatsbahnhofe ein Schnellzug nach 


ine a neue Erfindung geſchaffen worden. Acht⸗ 
eln Gnadenge 


zehn Paar, aus einem einzigen Stück allerfeinſtem 
Alluminium⸗Bronze⸗Draht hergeſtellte Haken 
und Augen, welche ſehr elaſtiſch, federleicht und 
kaum fühlbar find, verleihen der Tallle 

underbaren Effekt. Auch 


i veranſtaltet, zu der die erſten Familien der Stadt 


einen geradezu w 
Straßen und Sport⸗Koſtümen, wie im Allge⸗ 
meinen Toiletten aus ſchwerem Stoff, iſt ſchließ⸗ 
lich in wohldurchdachter Weiſe Rechnung getragen 
worden. Hierfür eignen ſich die Prymſchen 
litzfeder“⸗ form“, und „Gladiator“⸗Ver⸗ 
chlüſſe in ganz vorzüglicher Weiſe; indem die⸗ 
elben jeder Bewegung des Oberkörpers nach⸗ 
geben, in age Hinſicht alſo ſehr zu 
empfehlen ſind; nebenbei auch geradezu unver⸗ 
wüſtlich feſt und dauerhaft find, dabei ſich gleiche 
falls ſanft und leicht ſchließen laſſen, aber nie 
von ſelbſt öffnen können. Wir glauben gerne, 
daß dieſe Neuheit epochemachend für die Klei⸗ 
dung des ſchöneren Geſchlechts ſein wird, daß 
dieſelbe in vollendetſter Ausführung dem Publi⸗ 
kum übergeben wird, dafür bürgt die altrenom⸗ 
mirte Firma der William Prym'ſchen Werke. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die bei der Feſtverſammlung des Royal 
British Institute of Publie Health am 16. 
Juni 1897 an Geheimrath von Pettenkofer in 
München verliehene goldene Harben⸗Medaille iſt 
jetzt durch Vermittelung der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in London an den Akademiſchen Senat der 
ee We gelangt N 2 Bee 
en dem Empfäuger eingehändigt worden. 
Die Vorderſelte der Medaille zeigt die Hygiene 
auf einem Throne ſitzend, von zwei Genien be⸗ 
krönt. Unter dem Throne liegt der Todesengel, 
von der darüber befindlichen Gruppe belaſtet. 
Die Umſchrift lautet: The British Institute of 
Public Health. Foundet 1886. W. R. Smith, 
M. D. President 1896. Auf der Kehrſeite bes 
findet ſich das Wappen des Gründers, des 
Ingenieurs Harben, mit der Umſchrift: Founded 
by Henry Harben for the annual recognition 
of eminent services to the Public Health, 
Summis viribus, 1896. Am Rande der Me⸗ 
daille iſt eingeprägt: Max von Pettenkofer, M. 
D. emeritus professor of Hygiene in the Uni- 
versity of Munich ete. Gold Medalist 1897. 
Die Medaille hat einen Durchmeſſer von 8 em 
und ein Gewicht von 250 g. Geheimrath von 
Pettenkofer wird dieſe ſchöne und werthvolle Mes 
daille dem königlichen Münzkabinete vermachen, 
welches einen Theil der wiſſeuſchaſtlichen Samm⸗ 
lungen des baieriſchen Staales bildet, deren Ge⸗ 
neralkonſervator er zur Zeit iſt. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 27. Auguſt. Die Erſatz⸗ 
wahl eines Laudtagsabgeordneten für den kürz⸗ 
lich verſtorbenen Herrn von Elbe⸗Carnitz wird 
vorbereitet, denn die Abtheilungsliſten über die 
verzogenen reſp. verſtorbenen Wahlmänner müſſen 
vom 30. d. M. bis zum 1. September ausliegen 
und zum 2. September dem Landrathsamt ein⸗ 
geſandt werden. An der Wahl des Oberſtlieute⸗ 
nants von Normann⸗Barkow, der von den Kou- 
fervativen als Kandidat aufgeſtellt iſt, iſt kein 
Zweifel. — Die hieſige Kleinbahn vereinnahmte 
im Juli 5068,20 Mark, darunter 4068,75 Mark 
aus dem Perſonenverkehr. — Das hieſige Offi⸗ 
zierkorps der Unteroffizier⸗Vorſchule hatte geſtern 
im Kaſino der Auſtalt eine größere Feſtlichkeit 


ſowie der Adel der Umgegend geladen waren. 
Zum Abend konzertirte die aus den Zöglingen 
ebildete Kapelle und waren die Anweſenden er⸗ 
aunt, jo gute muſikaliſche Leiſtungen von den 
jungen Leuten zu hören, die erſt ſeit einigen Mo⸗ 
naten in der Muſik ausgebildet werden, aber 
einen Beweis liefern, daß der Muſikdirigent eine 
tüchtige Kraft iſt. 


(( A EEE BE 
Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 28. Auguſt. Vor der Ferien⸗ 
ſtrafkammer des Landgerichts hatte ſich 
geſtern der ſtädtiſche Vollziehungsbeamte Franz 

riedrich Anguſt Winkel von hier wegen Unter⸗ 
ſchlagung amtlich auvertranter Gelder zu verant⸗ 
worten. W. hat geſtändlich in 22 Fällen Gelder, 
welche er für den hieſigen Magiſtrat eingezogen 
hatte, für ſich verbraucht, im Einzelnen handelt 
es ſich dabei um Beträge von 50 Pfennig bis 
zu 240 Mark und im Ganzen beläuft ſich die 
unterſchlagene Summe auf 1230 Mark, wovon 
900 Mark durch Kantion gedeckt ſind. Die Ver⸗ 
untreuungen erſtrecken ſich auf die Zeit vom April 


Thorn, 27. Auguſt. Die 


Kper und Kompagniechefs des zweiten ſchleſiſchen 
ügerbataillons Nr. 6 zu Oels zu 50 Mark 
Geldſtrafe oder zehn Tagen Gefängniß. In einem 
Artikel genannter Zeitung war behauptet: den 
Soldaten bei genanntem Bataillon ſei verboten, 


polniſch zu ſprechen; wer dem Gebot zuwider⸗ U 


handele, müſſe 50 Pfennig Strafe entrichten, 
welche eventuell von der Löhnung abgezogen 
würden. Die militärgerichtliche Unterſuchung 
ergab, daß dieſe Behauptungen völlig unbe⸗ 
gründet ſeien und führte zum Strafantrage 
gegen den Redakteur. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Königsberg i. Pr., 27. Auguſt. In letzter 
Nacht brach in dem Vororte Koſſe Großfeuer 
auf dem Terrain der Königsberger Handels⸗ 
kompagnie aus. Es brannte daſelbſt ein hölzer⸗ 
nes Arbeiter⸗Wohnhaus, welches unweit von den 
Petroleumlägern der Handelskompagnie, ſowie 
den Holzlägern der Firma Albrecht und Lewan⸗ 
dowsky ſtand. Durch die bedrohliche Lage des 
Feuerherdes wurde die ganze Vorſtadt gefährdet. 
Dem ſchuellen Eingreifen der Koffer und der 
Königsberger Feuerwehr, welch letztere mit drei 
Druck- und einer Dampfſpritze dem 
energiſch entgegentrat, iſt es zu danken, daß das 
Feuer, welches mit großer Schnelligkeit um ſich 
griff, auf dieſes eine Gebäude beſchränkt werden 
konnte. Die Bewohner, vier Familien, hatten 
kaum Zeit, ihr Leben zu retten. Der größte 
Theil der Habe iſt unverſichert und dürfte nur 
wenig gerettet ſein. Die Urſache des Brandes 
iſt noch unbekannt. Man vermuthet, daß Schilf. 
das auf dem Boden zum Trocknen lagerte, 
durch Uuvorſichtigkeit der Bewohner in Brand 
geratheu iſt. 

Aus dem Großfherzogthum Heſſen, 26. 
Auguſt. In dem Dörfchen Weiterſtadt trug ſich 
jüngſt eine ſeltſame Geſchichte zu, die erſt jetzt 
an die Oeffzntlichkeit dringt. Der Lehrer Z. er⸗ 
theilte in den geſchloſſenen Schulhofe Turnunter⸗ 
richt. Ein Gendarm aus Darmſtadt beobachtete 
von einer angrenzenden Hofraite aus den Unter⸗ 
richt ungefähr eine halbe Stunde laug, plötzlich 
ſchritt er hocherhobenen Hauptes durch das Schul⸗ 
haus in den Schulhof, trat zu dem Lehrer und 
ſagte wörtlich: „Zeigen Sie mir Ihre Juſtruk⸗ 
tion!“ Der Lehrer fragte höchlichſt erſtaunt: 
„Von welcher Inſtruktion reden Sie 2) „Sie 
müſſen eine Inſtruktion über den Turnunterricht 
haben!“ gab der Geſetzeswächter zur Antwort. 
Nachdem ſich der Lehrer von ſeinem Erſtaunen 
erholt hatte, gab er dem Gendarmen einen ab⸗ 
weiſenden Beſcheid, worauf der Gendarm mit er⸗ 
bobener Stimme erwiderte: „Ich komme im 
Namen des Geſetzes und befinde mich im 
Dienſte; ich habe beobachtet, daß Sie während 
einer halben Stunde die Knaben nicht rühren 
ließen, während ſolches beim Militär alle fünf 
Minuten zu geſchehen hat!“ Da der Lehrer die 
peinliche Unterhaltung nicht in Gegenwart der 
Schüler fortſetzen wollte, verließ er den Hof und 
ging ins Schulhaus. Einem anderen Lehrer 
gegenüber betonte der Gendarm, 
„jede Ungehörigkeit zu achten hebe“. 


Vorfall mitgetheilt worden. 


Chemnitz, 25. Auguſt. Die Verletzung des Fräuleins Mudra erfuhr, 
überfallenen Geldbriefträgers Sieber ſtellt ſich Zimmer, in welchem es 
Der Arzt konſtatirte regten Auseinanderſetzung 
nach der inneren worauf Lidenberger das 


als eine ſchwere heraus. 
eine Stichwunde im Rücken 
Seite des rechten Schulterblattes mit Lungen⸗ 
verletzung. Doch hofft man, den pflichtgetreuen 
Beamten am Leben zu erhalten. In dem 
Thäter, welcher jede Auskunft verweigert, wurde 
der bisher hier bei der Mutter wohnhafte, aus 
Stelzendorf gebürtige, 19 Jahre alte ſtellenloſe 
Kommis Paul Kurt Mauersberger feſtgeſtellt, 
welcher exit kürzlich nach Verbüßung einer Ges 
fängnißſtrafe wegen Betrugs aus der hieſigen 
Gefangenanſtalt „Kaßberg“ entlaſſen worden 
i Die Leibesviſitation deſſelben bei der 
Kriminalpolizei ergab, daß er in ſeiner Hoſen⸗ 
taſche auch noch ein aufgeklapptes Taſchen⸗ 
meſſer hatte, innen am Hoſenbund war die 
Dolchſcheide angenäht. Der Verbrecher wurde 
dem „L. Tagbl.“ zufolge, noch heute durch zwei 
Kriminalbeamte mittels Droſchke geſchloſſen der 
königlichen Staatsanwaltſchaft zugeführt. Nach 


2 


bis Anfang Juli d. 38. Der Angeklagte war Lage der Sache liegt zweifellos Raubmordver⸗ 


ſeit Dezember 1895 als ſtädtiſcher Vollziehungs⸗ 


ſuch vor. In dem Befinden des Verwundeten, 


beamter angeſtellt und bezog zuletzt ein Gehalt welcher verheirathet und Vater von drei Kindern 


von 1100 Mark, er entſchuldigte ſein Vergehen iſt, 


mit drückender Nothlage, in welche er ohne eigene 
Schuld durch Kraukheit und Unglück in der Fa⸗ 
milie gerathen ſei. Das Gericht hielt die An⸗ 
gaben W.“s in Anſehung feines offenen Geſtänd⸗ 
niſſes für glaubwürdig, bei der Strafabmeſſung 
war mildernd in Betracht zu ziehen die bisherige 
Unbeſcholtenheit des Angeklagten und die Noth⸗ 
lage, in welcher er gehandelt, andererſeits fiel die 
Höhe der unterſchlagenen Summe erſchwerend ins 
Gewicht und lautete das Urtheil auf ein Jahr 
Gefängniß. 

— Der frühere antifemitifche Reichstagsabg. 
Leuß aus Hannover, der in der Strafanſtalt zu 


Berlin, den 27. Auguft 1897, 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 60b Weſtf. Pfbr. 4% 101.40 

do. 3½% 103,755 do. 3½% 100,400 
do. 3% 97,708 Wſtperttſch. 3½% 100,75 
Pr. Conſ.Aul. 4%103,2056 Kur⸗ u. Nm. 4% 104,250 
do. 3 ¼½ 0 103,758 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 98,106 | Pomm. do. 4% 104.308 
N. Si Schld. 3% 100, 2506 do. 3¼½% 100 318 
Berl. St.⸗O.3 / 9% 101,00 0 Poſenſche do. 4% 104,258 
do. u. 3¼ 0 101.00 b Preuß. do. 4% 104.250 
3 Rh. u. Weſtf. 
tett t⸗ Rentenbr. 4% 104,400 


Sächſ. do. 
.. Schl.⸗Polſt. 46 104,400 
erl. r. „5 0 , 
do. 4½% 114,500 
do. 4111,80 Baier. Anl. 4% —,— 
do. Hamb. Staats⸗ 
Kur- u. Nm. 3½ % 101,20 Aul. 1886 3% 94,8066 
do. 4% Omb. Rente 3½ % 106,606 
Laudſch. 4 —.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3 ¼ % 100, 7b (Staats⸗A. 3½% 101,500 
Pfandb. 3% 93,008 Pr. Pr.⸗A. — 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100, % 6 Bair. Bränt: 


* 


Bomm. do. 37/,%100,60% Anleihe 4% 158,40 
do. 3% 93,09 Cöln.⸗Mind. 
j . 4 —.— Präm.⸗A. 3½% 137 70b0 
MWofeniche do. 4% 102.1005 Mein. 7⸗Gld. ö 
da. 3¼ 9% 100,008] Looſe — 2,25 
Br Zerüicerungs-Gejellicjaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Seuerv. 430 —— Germania 45 1155,00 
170 —.— Mad. Feuer. 210 5560,00 00 
u. W 122 —ü— ) do. Nücko. 15 —,.— 
. Leb. 10 —.— Preuß Leb. 412 —, 


Tanis 400 —.— Srenh Nat. 61 11700050 
Concordia 51 . 


iſt eine Verſchlimmerung bis jetzt nicht ein⸗ 
getreten. 

Wien, 24. Auguſt. Zu wiederholten Malen 
ſind in den letzten Wochen Reiſende in den Schlaf⸗ 
wagen auf verſchiedenen Routen beſtohlen worden. 
So oft ein ſolcher Diebſtahl geſchehen war, 
hatt: ſich in demſelben Koupee ein Oberlieutenant 
befunden, der ſtets entdeckte, daß auch er in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen war. Durch die Erhebungen 
der Wiener Polizei iſt nun feſtgeſtellt worden, 
daß dieſer Mann, der den Offiziersrod unberech⸗ 
tigt trug, muthmaßlich der Dieb ſei und den 
Verdacht dadurch von ſich abzulenken verſtand, 
daß er ſich für einen Offizier und ſelbſt für be⸗ 


Strafkammer 
berurtheilte den Redakteur der „Gazeta Torunska“, 
Johannes Lipinski, wegen Beleidigung der Ober⸗ 


Feuer G 


daß er auf ſeinem Zimmer erwarten, 
Der ober⸗ direktor nicht geſtattete, 
ſten Schulbehörde in Darmſtadt iſt der ganze Dame auf ihr Zimmer 


dem Bankier Halſon geſtohleuen 3 
or⸗ 


Peſt, 25. Auguſt. Ein junges, auffallend 
ſchönes, blondes Mädchen Namens Hilda Mudra 
hat ſich geſtern Abend im „Hotel Briſtol“ er⸗ 
ſchoſſen. Unglückliche Liebe ſcheint ſie in den 
Tod getrieben zu haben. Sie ſoll aus St. Pöl⸗ 
ten geweſen, ihr Vater, Andreas Mudra, dort 
ein angeſehener Kaufmann ſein. Hilda Mudra 
langte Sonnabend Abend hier an, ſtieg im 
„Hotel Briſtol“ ab und erkundigte ſich ſofort 
nach einem Förſter Namens Johann Lidenberger 
aus St. Pölten. Dieſer war in der That einige 
Tage vorher im Hotel abgeſtiegen, und als 
Hilda Mudra dies vernahm, wollte fie ihn in 
was jedoch der Hotel⸗ 
weshalb ſich die junge 
begab. Als Lidenberger 
bei feiner Rückkehr von der Anweſenheit des 
begab er ſich in ihr 
nun zu einer ſehr er⸗ 


immer verließ. Seit⸗ 
her verkehrten die beiden Leute vier Tage lang 
nur mehr auf ſchriftlichem Wege miteinander. 
Lidenberger ſoll mit dem Mädchen verlobt ge⸗ 
weſen ſein, das Verhältniß aber gelöſt haben, 
weshalb Fräulein Mudra ihm nach Peſt nach⸗ 
fuhr, um eine Verſöhnung herbeizuführen. Es 
iſt ihr aber nicht gelungen. Geſtern Vormittag 
richtete Lidenberger die ſchriftliche Aufforderung 
an Hilda Mudra, Peſt zu verlaſſen. Dieſe ante 
wortete, ſie werde dies thun, erwarte aber noch 
von ihren Eltern dreißig Gulden. Das Geld kam 
thatſächlich geſtern an, Hilda Mudra beglich ihre 
Hotelrechnung und ſagte dem Stubenmädchen, ſite 
werde Abends abreiſen. Gegen 10 Uhr Abends 
vernahm man im Hotel, in dem zahlreiche Gäſte 
wohnen, drei Schüſſe. Man drang in das Zim⸗ 
mer von Hilda Mudrow ein und fand ſie an⸗ 


volver hielt ſie noch in der Rechten. Nur einer 
der Schüſſe hatte getroffen, die Kugel war ins 
Gehirn gedrungen und hatte den ſofortigen Tod 
des Mädchens herbeigeführt. Neben der Leiche 
lag eine Photographie Lideubergers, auf der 
mit Bleiſtift die Worte geſchrieben ſtanden: „Du 
kommſt mit mir in die ewige Ruhe! Lidenberger kam 
bald darauf nach Hauſe und erkundigte ſich beim 
Portier, ob Hilda Mudra ſchon abgereiſt ſei. 
Als er vernahm, daß ſie ſich erſchoſſen habe, 
begab er ſich in ſein Zimmer und blieb dort. 
Das Mädchen hat mehrere Briefe, darunter einen 
„An die liebe Mama“ adreffirt, ſowie einen kleinen 
Geldbetrag und Schmuckgegenſtände zurückgelaſſen, 
die von der Polizei an die Eltern des Mädchens 
nach St. Pölten werden geſendet werden. 

In Petri im Abauj⸗Tornager Komitate ereig⸗ 


Madrid, 25. Auguſt. 


Schätze vergraben, Geld einzunehmen. 


reicher zu dieſem Zweck ſpenden wollte, 


gedachte. 

gleichzeitig 
ir wurde verhaftet und 
Madrider Helfershelfer, 


ehemaliger Lieutenant war 
— 


FFP n 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirthö⸗ 


ſchaftskammer für die Provinz Pommern. Vorbeimarſch ab, 
Am 27, Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 
Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
125,00 bis 130,00, Weizen 176,00 bis 183,00, 


auf den Friedhof, ſchritten m 


natürlich dem der König und die 
um am „Geſchäft“ theilzunehmen, und die in erſchienenen 
Cuenca ein gewiſſer Silva Comades abzuholen 
Der Betreffende fand fi auch ein, begaben fie ſich nach dem Ne 
mit ihm aber auch die Gendarmerie. 
verrieth nun ſeine 
ſowie die Firma, wo die vor 
Stempel angefertigt, und die Anſtalt, wo die des Lehr⸗Jnfanterie⸗Bataillons mit der 0 
lithographiſchen Arbeiten ausgeführt waren. Ein und der Muſik des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
der Führer dieſer als Ehrenwache aufgeſtellt war. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
bekannte Verleihung des Schwarzen 
— an die ruſſiſchen Miniſter Murawiem 


Den Bemühungen und Witte. 
des Gouverneurs von Enenca iſt es gelungen, 
wieder eine Gruppe jener Gauner dingfeſt zu Siam begab ſich Heute 
machen, die hierzulande das einträgliche Geſchäft gleitung des Generals 
betreiben, von klugen Leuten im Anslande, die vierſpännigen, 
da glauben, in Spanien oder anderswo lägen n 
Es hatıs 
delt ſich um einen mit nicht weniger als 5000 P. 
beſchwerten Geldbrief, die ein braver Oeſter⸗ 


Potsdam, 27. Auguſt. Der König von 
Vormittag in Be⸗ 
v. Keſſel in einem offenen 
dla Daumont beſpannten Wagen 
ach dem Mauſoleum, kniete am Sarge Meier 
Friedrichs nieder und legte einen brachte len, 
aus rothen Nelken und weißen Aſtern und Roſen 
geflochtenen Kranz am Sarkophage nieder. Nach⸗ 
ebenfalls im Manſoleum 
en ſiameſiſchen Prinzen ſodann dle 
Friedenskirche in Angenſchein genommen hatten, 
j nen Palais, um 
einem Exerzieren beizuwohnen. 

Der König von Siam traf gegen 10 


s Uhr 
dem Neuen Palais ein, 


wo eine Kompagnie 
Echte 


Am rechten 
Flügel hatten ſich die direkten Vorgeſetzten des 
ataillons eingefunden. Seine Mafjeſtät der 
Kaiſer begrüßte den König von Siam, die Mon⸗ 
archen ſchritten unter den Klängen der ſiame⸗ 
ſiſchen Hymne die Front ab und nahmen den 
0 worauf dieſelben ſich ins 
Palais begaben. Später fand auf der Mopke 
ein Vorexerzieren des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons 
und eine Vorführung des Infanterie⸗Gepäcks und 
der Zeltausrüſtung ſtat, woran ſich in dem Ge⸗ 


Gerſte 128,00 bis 148,00, Hafer 127,00 bis] lände hinter dem Neuen Palais eine kurze Ge⸗ 


133,00, Raps 247,00 bis 260,00, Rübſen 240,00 


bis 254,00 Mark. 
Stettin: Roggen 130,00 Mark. 


Stolp: Roggen 122,00, Weizen 170,00, 


Hafer 130,25 Mark. 

Anklam: Roggen 126,00 bis 130,00, 
Weizen 170,00 bis 180,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 120,00 bis 


lber ar En, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerfte 130,00, Hafer 


132,00 Mark. 
Naugard: Roggen 120,00 bis 125 


9 ‚00, 
Weizen 1 bis 170,00, Hafer 112,00 bis 


120,00 Ma 


Stralſund: Roggen 123,00 bis —.—. 


Weizen 164,00 bis 172,00 Mark. 
rg Roggen 127,00 Mark. 
189,50, Hafer 150,00 
Platz Danzig: Roggen 
133,00, Weizen 182,00 bis 191,00, 
133,00 Mark. 


Weltmarktprei 

Es wurden gezahlt loko 

per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 

Newyork: 
213,25 Mark. 


Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
Roggen 153,25 Mark, Weizen 
Riga: Roggen 152,25 Mark, Weizen 


222,50 Mark. 
Odeſſa: 
201,50 Mark. 


206,75 Mark. 


Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,80 


per September 8,80 G., 8,85 B., 
8,82¼ G. 


G., 9,05 B. Ruhiger. 


N 27. Auguft, Vormittags 11 Uhr, 
ermittagsbericht.) Gosd aperage 
Santos per September 35,50 G., per Dezember 
per Mai 


Raf fee. 


36,25 G., 


per März 37,25 G., 
37,50 G 


jrei an Bord Hamburg per Auguſt 8,87½, 
September 8,80, per Oktober 8,821/, 


uhig. a 


die „B. N. N.“ mit, daß der Kaiſer 
März 1895 bei der Taufe des . 


Berlin: Rogen 139,57, Weizen 
Ma 


130,00 bis 
Hafer 


je 
Berlin in Mark 
Roggen —,— Mark, Weizen 


Proz. Rendement 
; Ruhig. Brod⸗Naffinade J. 23,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —.— bis —.— 
gekommen ſein fol, 


bi ” 
Semahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, Bomben fabrizirten 


per Bltober 

8,82½ G., 8,87½ B., per November⸗Dezember 

aa B., per Januar⸗März 9,00 
e 


Hamburg, 27. Auguſt, Vormittags 11 Ur. 
Bucer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
per 
per 


1 
gekleidet todt vor einem Spiegel liegen; den Re⸗ ee BED, vr ien, per Mn Bag. 


fechtzübung ſchloß. Der König fuhr darauf ayı 
den Orangeriehänſern vorüber nach Votsdam zu⸗ 
rück, fuhr bei dem 8 von Hohenzollern 
und dem Erbprinzen von Sachſen⸗Weſmar vor 
und begab ſich demnächſt nach Glinecke, um Sr. 
königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Leopold 
einen Beſuch abzuſtatten. Um 12 Uhr 15 Min. 
fuhr der König von Neu⸗Babelsberg aus mittelſt 
Extrazuges nach Berlin. Um 1 Uhr findet im 
königlichen Schloß zu Berlin eine Frühſtückstafel! 
für den König, den Ehrendienſt und das Gefolge 
des Königs ſtatt. 4 
Wien, 27. Auguſt. Graf Badeni wird im 
dem morgigen Minifterrath über die n 
beim Kaiſer in Iſchl Bericht erſtatten und dan Y 
ſofort mit den Führern der Rechten in Verhand⸗ 
lung treten. Letztere beſchloſſen, es nicht länger 
u dulden, daß Badeni mit deu Führern der 
bſtruktion in Verbindung ſtehe. 5 
„ 27. Auguſt. Der Präſident des 
oberſten Sauitätsraths, Hofrath Profeſſor Dr. 
bon Hofmann, iſt heute früh auf ſeiner Ben 
ung bei Innsbruck am Herzſchlage geſtorben. A 
Nach einer Meldung aus Paris wurde de 
ſchriftliche Allianzvertrag zwiſchen Rußland u ] 
Frankreich vorgeſtern in Petersburg unterzeichne 
Prag, 27. Auguſt. Der „Politik“ zufolg 
iſt die geſtrige Audienz Badeni's beim Kaiſen 
ausſchlaggebend für die Zukunft Oeſterreichs ges 
weſen. g 
Peſt, 27. Auguſt. Der aus Breslau hie 
angekommene Arzt Dr. Kurt Sandberg elend 
ſich heute Vormittag darch einen Revolverſchuß 5 
das Motiv iſt unglückliche Liebe. 1 
Konſtantiuppel, 27. Auguſt. Der jerb:iche 
Geſandte überreichte im Auftrage ſeiner Regie⸗ 
rung der Pforte eine euergiſche Beſchwerde 
wegen der neuerlichen Grenzverletzungen durch die 
rnauten. ! 
Die Polizei entdeckte in Skutari ein unter 
irdiſches Gewölbe, in welchem die armeniſche 
Verſchwörer Verſammlungen abhielten un 
Bei einem armeniſche 
ſieben Bomben im uns 


’ 


Arzte wurden 
gefunden. 
EEE EEE ET ET AREAL. 
Wetterausjichten ? 
für Sonnabend, den 28. Auguſt. 
Nachts etwas wärmer, am Tage etw 
kühler, zunächſt ziemlich trübe und regneriſch be 
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; nachher aufe 
klarend. | 


Waſſerſtand. 


Am 26. Auguſt. Elbe bei Auſſtg + 150 
er. 


d 0 Farben, 
steuerfrei Haus. Muſter umgehend. — 
ttl. Lager: oa. 2 Millionen Meter 


Ar im Durchschni 
egir“ in Kiel! Seiden-Fabriken G. Henneberg. u. k. Hofl.) Zürioh 


Freude Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktlen. e 
Argent. Anl. 5% 74, 30bch Oeſt. Gd. R. 4% 105,805 Berz. Bw. 5% 123.20 Hibernig 5¼ % 199 100 | Entin-Lüb., 4% 55,608 art, Eiſb. 3% 66,506 Dividende von 1893. Divid:u)e von 1999, 
But St.⸗A. 54K101, 200 Num. St.⸗N.⸗ Boch. Bw. A. — 84,00b0 Hörd. 0% 9,608 Frif⸗Gitb. 4% 100, 40 Dux⸗Vdbch. 4% —— Bank für Sprit „ Dise⸗Com. 8620 5 0% 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 52e 101, 50b | do. Gußſt. 4% 198,50 b do. conv. 0% 13,50 Lüb.⸗Büch. 4% 168,005 Gal. C. Odw. 5% 108,80 | u. Prod. 3¼ % 67,968 Dresd. B. 800161, 90b 
Gold.⸗Anl. 5% 41,306 R. co. A. 80 4% 102,90 0 Bonifac. 0% 121,250 do. St.⸗Pr. 0% 48.750 6 Mainz⸗Lud tthardb. 4% 153.50b Berl. Cſſ. V. 12171 0 0 Nationalb. 6¼ 7% 149,600 
Ital. Rente 4% 94,70b do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 162.300 G Hugo rg wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4%102,106 do. Hdlsgeſ. 4%171,7066 Pomm. Hyp. 0 
Mexik Anl. 6% 94,806 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St.» Laurahütte 42 179, 90b B Marienburg⸗ 5 5% —— Bresl. 2 P cond. 6%152.8) 
do. 20 L. St. 6% 96,758 do. (2. Or.) 5% — — Pr. I. A. 0% , Louiſe Tieſb. 0% 84,008 | Mlawla 4% 84,406 Mosk. Breſt. 3% 72,20 0 Bank 611% 12,00 b Pr. Centre. 5 a 
Newport Gld.6%107,608 | do, Pr. A. 64 5% 131,906 Gelſenkch. 6% 189,506 Mt.⸗Witf. 4%111,758 Merb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmit. 6.8, % —,— Bod. 7044 100.4500 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,40 do. 66 56 174,400 Hart. Bgm. 0% 45,500 Oberſchle. 19% 113 1069 | Noſchl.⸗Märk Norfib. 556 126,000 ] Deutſch. B. 95 207, 90b Reichsbank 7¼ % 100,400 
do. 4½996 102.40 do. Bodener. 5% 122,506 Eiſenbahn-Prioritäts Obligationen. Staatsb. 4% 101,100 do. I. B. Elb. 4% —,.— Did. Gen. 5% 118,750 
do. Silb.⸗N. 4½ % 102,20 Serb. Gold⸗ 5 Oft, Südb. 4% 97,706 Sdoöſt. (Ob.) 4% 37, 70b Gold⸗ und Papiergeld, 
do. 250 54 47 % 172,006 Pfandbr. 5% 98,0066 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— albahn 44 —.— Warſch.⸗Tr. 5 — Dukaten per St. 9,708 Engl Banknot. 20,3 6% 
do. 60er Looſe 4% 149.40b | Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 100,266 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4ſ½ —.— do. Wien 4% 249.500 Sonvereigns. 20.380 4. Buntuot 81 106 ; 
do. 64er Looſe — 324,806 do. vm. —— Coöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —,.— Amſtd.⸗Nitd. 4% 109,60 bG 20 Fres.⸗Stücke 16,19 0 Oeſter. Baukuot 170, 250 
Rum. St. 50% 102, 0b Ang. G.⸗Rt. 4% 104 200 4. Ein. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars 4,18758 Ruſſiſche Not- 21 7,700 
A.⸗Obl.⸗J 5% 102. 00b Q do. Pap.⸗R. 5% -—.— do. 7. Em. 4% —.— gar. 40 101 106 . Fee: 
Hopothefen-Cextificate, „775 ter Industrie- Papiere. Melchers . Zonbard e 
Dtsch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg ⸗ 0 Kurks⸗Klew 3 Bredow. Zuckerkabr. 4% 59,25 J Harb. Wien Gum. 209% 460,00 b 4 . u 
Bid. 3 abg. 3e 103. 0% | 9 (rz. 100) 4% 100, 7 Leipz. Lit, A. 4% — gar. 4% 102.200 | 3) Heinrichshall 6% 122.500 B L. Löwe n. Co. 200% 450, 00b 08 nt 2/ 27. A 
do. 4 abg. 3¼% 103,50 | Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B.4% —— Mos. Nidt 4c 101,905 c 5 45¹ 
do. 5 abg. 3½% 98,756 | (13. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol 5% —— Cramcuburg 65 154. 5% | J Görtiger (eouv.) 10% 185005 do N 1425 4500 
Stich. Grundſch. do. (14.110) 4½% —.— Ep % —— JOcel-Griaſo do. St. Pr. 6% 15,70% [] do. Güͤders) 86 242.50 Veld Blutes T. 25575 
Real⸗Obl. 4% 100 00 ch do (13.100) 4% 101.50 po. Lit. D 4% —.— Die) 4% — Schering 15% 236 0% ] Hallesche 202883 28865 8 —— 
Disch. Hyp.⸗B.⸗ do. %% 08.0008 Starg-PBof. 4% —— Kidl⸗tosl. 4% 101.500 Staßfurter 1119,05 [ Hartmann san 8 M 2% 
Pfd. 4, 5. 6 5% —,.— do. Cont.⸗O.3½ % 98,806: Saalbahn 3¼% 8 Niaſcht⸗Mor⸗ j Union 8% 125,75bG = Pomm. (couv.) 8 239.7500 — 1 = 
do. 4%109,568 | Pr. up A.⸗B. Gal. C. Low. 4% 100 25 8, czausk gar. 4% —,.— Brauerei Elyſium % —— [SI Schwarzko 16% 178,800 ris 8 2 2 
ou. Hub. div. Ser. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Diöller u, Polberg, 0% —— St Vule te B. 210 500 d 2 RA 
B. 1 (3. 120) 5% —— (rz. 100 4% 100 800 da com. 5% —.— Tercsbol 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —,.— [ Stöwer u 0% 106.906 Wien M. 2 
Pomm. 5 u. 6 do. (g. 100 3½% 99.80 bc Breſt⸗Grajl. 5%. —.— u⸗ f P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloy 3 . * 
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Stettin, den 10. Juli 1897. 


Oeffentliche Sitzung 
der V. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts. 
Gegenwärtig: 


1. Schatte, Landgerichtsrath, 
als Vorſitzender, 
2. Zürn, Landgerichts rath, 
3. Grünow, Amtsrichter, 
als beifigende Richter, 
sehneider, Actuar, 
als Gerichtsſchreiber. 


In der Privathlagefache 


des Kaufmanns © A. Koebeke zu Stettin, 


Privatklägers, 
gegen 
den Dachdeckermeiſter W. Rlenow zu Stettin, 
Angeklagten, 


wegen Beleidigung, 
Althienen zur Hauptverhandlung über die von dem 
Watkläger eingelegte Berufung gegen das Urtheil des 
glichen Schöffengerichts zu Stettin vom 10. Fe⸗ 
bruar 1897 
1. für den VPrivatkläger der Rechtsanwalt Elc k- 
hoff von hier, 
2. für den Angeklagten der Rechtsanwalt Dr. 
Boetzow von hier mit Untervollmacht. 
Partheien verglichen ſich dahin: 

Der Beklagte erklärt: Ich erkläre hiermit, 
daß ich mich durch die ſtattgefundenen Beweis⸗ 
aufnahmen davon überzeugt habe, daß mein: 
gegen den Privatkläger erhobenen Beſchuldigungen 
vollkommen unrichtig ſind und nehme ich die⸗ 
ſelben im vollen Umfange zurück, indem ich gleich⸗ 
zeitig mein Bedauern ausſpreche, dieſe Behaup⸗ 
tungen aufgeſtellt zu haben. 8 

Ich ertheile dem Privatkläger hiermit die 
Genehmigung, dieſe meine Erklärungen auf meine 
Koſten je einmal im Stettiner Tageblatt und in 
der Stettiner Zeitung zu veröffentlichen. 

Hierauf nahm der Privatkläger die Privatklage zurück. 
Der Beklagte übernahm die geſamten gerichtlichen und 
außergerichtlichen Koſten des Verfahrens. 

Vorgeleſen genehmigt. 
Beſchloſſen und verkündet: 
Das Verfahren einzuſtellen. 


Beglaubigt 
gez. Schütte, gez. Schneider. 


Beglaubigt. 
Der Rechtsanwalt 
Eickhoff, 
vertreten durch feinen Generalſubſtituten 
Dr. Behrndt 
Gerichtsaſſeſſor. 


Stettin, den 26. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Fußkratzeiſen, Müllkäſten, Schirm⸗ 
ſtändern 2c. für den Neubau der Arndtſchule hierſelbſt 
ſoll Ai Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 4. September 1897, Vormittags 11½ Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 3 
oder gegen Einſendung von 75 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 26. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau] 


der Doppelſchule an der Schillerſtraße hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 4. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
setzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 
Verdingungs⸗-Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Sen von 1.46 50 (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Sonntag, den 29. d. Mts.: 


Jubel⸗Miſſionsfeſt 


in Gartz a. O. 
zum 50 jährigen Gedächtnig des Miſſions⸗ 
hilfsvereins. N 


3 Uhr Feſtgottesdienſt. 5 Uhr Nachfeier im Krüger'ſchen 
Garten. Konſiſtorialrath Graeber. Miſſionar Reuter. 
Der schwarze Lehrer Joseph. Paſtor Sauberzwelg. 
Zwiſchen Gottesdienſt und Nachfeier Gelegenheit zu 
gemelnſauem Kaffeetrinken. Dampfer „Gartz“ fährt 
um 1 Uhr aus Stettin. Herzlich ladet alle lieben 


Miſſionsfreunde ein 

Superi tendent Petrich. 
T Technibumdeustadti.Kack 
EL. Ingenieure, Techn., Werkm., 


LAN Maschinenbau, Elektrotechnik. 
AS gell. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar 


e eee 
Liegler-Schule 


N zu Lauban. 

Di Unterricht des vierten Schuljahres beginnt am 
5. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr. 

Meldungen werden möglichſt bald gewünſcht. Pro⸗ 
gramme ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich. 


er Magiſtrat. 
Laschke. Augustin. 


Etuben. 


Deutſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v. 7 Zimmern, 
deſtube und allem Zubehör, ſowie Garten für 1250 
Mark zum 1. Oktober zu vermiethen. _____ 
Breitefirafe 14, B Treppen, zum 1. Oktober d. 
Js. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank, Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


zu vermiethen. 

II. Kettner. 
Dr e nn 
Elifabethftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
— — ——ñꝛr . ——t—⅛—e, 


6 Stuben. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generalland 2 
3 Tr. iſt eine bochherrſchaftliche . — 8 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh, part. r. 
Tronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., hberrſch. Wohn. 
v. 6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pierdeſt p. 1. Octob. resp. 
ſofori. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 


Vermiethungs⸗ 


Ieanges hr. 1 Tr., 6 Zim. m. Zubeh. z. 1. Oktober. 


1 
1 . 
„ 


Kollegen! Damen- 
Denkt an die bevorſtehenden Kirchenwahlen! Heim-Lotterie _ | 
Der Termin zur Eintragung in die Wählerliſten läuft mit dem 31. dieſes Zlebung in Cassel am 16. u. 7. September 5 


Monats ab. Wer nicht ſelbſt die Eintragung perſbnlieh beantragt, wird 
nicht eingetragen und darf auch nicht wählen. Deshalb thue ein Jeder 
ſeine Schuldigkeit. 


Die Pom. Gaſtwitthe-Vereinigung zu Stettin. 
Bekanntmachung. 


a Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 1897/8 iſt 
erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen 
finden vom 1. bis 24. Oktober 1897 und vom 1. bis 20. April 1898 ſtatt. 


Charlottenburg, den 2. Auguſt 1897. 
Der Rektor der Königlichen Techniſchen Hochſehule zu Berlin. 
Witt. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 21. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wich⸗ 
tigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 
jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpelte koſtenfrei. 


Hauptgewinn: Mark 


50,0 


zu8.4874Gewinne W. 150, 000 Hark 
Nur I Mark für I Loos (11=10M.) 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos - Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


nach Analuſe des Prof. J. v. Liebig das zuverläſſigſte Mittel gegen Nhenmatiss , 
mus, icht, Drüſen⸗ und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, Seropheln, 
Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis, Mercurial⸗Siechthum ze. 1 Kr. à 6 Vollbäder 
1 ½½ Kr. zu Lokalbädern Ab 2,25. 5 
Herren W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Erſuche Sie um gefl. Zuſendung von 4 Kr. Aachener Bäderſeife. Dieſelbe hat ſich noch in 
allen einſchlägigen Fällen beſtens bewährt. 
Beverſtedt i. Hann. Hochachtend A. Gross, pract. Arzt. 
d Proſpecte über Dr. C. Sscheibler's künſtl. Aachener Bäder mit zahlreichen ärzt⸗ 


lichen Atteſten gratis und franko. 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Künigsberg i. Pr. 


2 9 in Stettin: Ad. Kube, Heyl & Meske, Rich. Meyer & Cie.; in Köslin: 
— . 3 annkopf; in Kolberg: Apotheker W. Voss; in Stralfund: C. Schwarz- 
wäller Nachf. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 
5 Beleuchtungsanlagen & BE K 4 % 
Elektrische 
Stationäre und transportable 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 

Alt-Dammer Rlektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 

2ER KK % Kraftübertragungen 

Strassen- und Kleinbahnen & & 48 

Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 
Siettimer Stahlquelie 

beſtes Kräftigungsmittel für Reconvalescenten. 


Keine Razenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 


P Mühlenhein & Nagel’s Terpentin-Salmiak- 
Seiſen- Extract. 


Anerkannt billiges und bequemes Waseh- und Reinigungsmittel. 
Zu haben in ½ Pfd.-Packeten in den meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und 
Mühlenbein e Nagel, Seifenlabrik, Zerbst. 


Sehr günſtige Grundſtückskäufe, 
als Rentengüter oder auch freihändig. 


: — den Gütern der Landbank im Kreiſe Berent W.⸗Pr. find noch an deutſche Anfiebler 
zu begeben: 


A. In Gr.Klinfch (1 Meile von Berent, Chauſſee und Bahnhof, 


Poſt am Orte), 
10 1 beiden Seiten der Chauſſec, ca 150 ha recht guter, durchweg kleefähiger 
cker mit Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an bis zu jeder beliebigen 
Größe. — Gebäude werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung ſogleich gegeben; 
2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 


N 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 29. Auguſt: 
I. Nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
per Salon⸗Schnelldampfer „Frela“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 5 ½ Uhr Abends. 


Progr. kostenlos, 


Stettin-Messenthin-Pölitz, 
Ertrafabrten am Sonntag, den 


29. Auguſt, per 88. „Salamande 
„Stettin“ bei günſtiger Witterung: 


a) Stettin — Pölitz. 


. und 


2 Bon Stettin: Von Pölitz: Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück 46 3, = 
B. In Strippau, an der Chauſſee Berent Danzig 9 Uhr Abende s | 1 * Uhr Morgen „ Spinemünde — Heringsdorf 8 000 5 
1 1 > 8. 1 7 i h N N * Ä 
V das Diefigut mit Brennerei mit ben Vorwerk Wittelfelde, Mi 1) Stettin Meſſeniin. II. Nach Misdroy (Laatzigr 
2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vorwerk Lonken am Walde | A Von Stettin: 1 Meſſenthin: Ablage) und zurück j 
und See gelegen, en 70 ha groß, ganz oder auch geiheift g ıh Uhr Vormittags. 1 Uhr Vormittags. ser Schnellbamnf A 3 
Mi au groß, ganz oder auch getheilt; 1½ . Nachmittag. 7½ „ Abends. per Schnelldampfer „Der Kaiser, . 
80 A Parze en, vollſtändig bebaut, in Größe von 8, 10 und 15 ha. er 3 | 8 ie ” Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 5 ¼ Uhr Abends 5 

2 „ Abends. is J. i 8.—, II. 5. 
C. In Elſenthal, eine vollſtändig bebaute Parzelle, 20 na groß, Bei * Touren wird auf den Zwiſchenſtationen uicht u rt W 
angelegt. III. Nach Wollin—Cammin— 


Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter Acker, viel Wieſen und Torf, und 
auch vollſtändige Saaten⸗, Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo ſolche noch nicht 
vorhanden, auf Wunſch billig errichtet werden. Evangelische Schule überall vorhanden, Kirchen 
überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein abgetrennt und erhält eigenes Grundbuch⸗ 
blatt. Käufer brauchen nur / Anzahlung leiſten und kann der Weit als Rente reſp. 
Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. Umzugskoſten werden vergütet und ſind die Kauf⸗ 
preiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann jeder Zeit erfolgen. 

Beim Abſchluſſe iſt ein Angeld zu zahlen. 

Vis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: . 

In Pr. von Sonntag Nachmittag bis Montag Abends, 
in Gr. Klinſch jeden Mittwoch, 
in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 

Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die betreffenden Gutsverwaltungen, und 

bemerke ich noch, daß auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 


J. B. Caspary 


in Berent, Weſtpr. 


Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Tonren. 
Oscar Henekel. 


Berg- und Ost- Dievenow und 


zurück 
p. D. „Terra“, 


—— Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
? 4, von Berg = Dievenomw 4.15, von Cammin 4.45, von 


An jedem Sonntage während des Sommers; | Wollin 6 Uhr Abends. 


Sonderfahrt e 
on er a 1 en Kind „ene ie „50. 
nach Swinemünde 


Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 


Familienverhaͤltniſſe 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5½ Uhr. 


halber ſoll ein altrenommirtes, in beſter Geſchäfts⸗ 
per Salon : Schnelldampfer 


Urnen gelegenes 8 
E Colonialwaaren⸗, 3 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 


Deſtillations⸗ und 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr, Eiſenwaarengeſchäft 


e 


* as 4 11 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Prämiirt: 2 
Silberne Medaille Jahrpreiſe: in einer an Eiſenbahn⸗ und Waſſerſtraße gelegenen 
Deutscher Hebammentag Dresdner Nolkerei ann are 3,00 Ak Provinzialſtadt Hinterpommerns unter günftigen Bes 
— Bern 15. r e r .... 1,50 A dingungen verkauft werden. Die zum Betriebe des Ge 


Gebrüder Pfund 


| 
fund’s al in Dresden. 

Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 

Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 


Mild-Seife Seiten, 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahncke. 


ſchäfts gehörigen Gebäude befinden ſich in beſtem 
baulichen Zuſtande. Offerten sub J. T. 5897 an 
Rudolf Mosse, Berlin S W., erbeten. 5 


Aeltere Herren, 


die Adreſſen feinſter Kreiſe liefern tönen 
honorirt hoch 7 
Paul Gassen, Köln III. 


vr Fahrt nach Heringsdorf, x 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Actien-besellschaft. 


M. beid. Häuf, m. Gart. i Unt⸗Bredow b. gew. b maß. 
Anzahlung z. verk. Näh. Stettin, Bismarckſtr. 18 b. Wirth. 


nzeige 


des Stettiner Grundbefiber-Bereins. 


Grabow, Zr 2. 3 zweifenſtr. u. 1 einfenſtr.] Neueſtr. 5 b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenſeite, 
Zimmer, Waſſerl., ohne Hinterh., v. Zubeh. z. 1.10. Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder iväter. Preis 20 A 
3 Stuben. 


rankenſtr. 9a, 111, 2 St. Kam, Kch. u. Joh. 17 46 
Stube, Kammer, Küche. 

ohen zollernſtr. 64, m. Gart. u. Zubeh., 3. 1. 10. 3. v. 

Schweizerhof 2 


Läden. 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


5 Stuben. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftspebände, 
ſind 1 Tr. hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 und 6 
Zim., Balkons u. reichl. Zubeh. zu verm. Näh. p. r. 


«9 frdl. Vorderw. z. 1. ſpäter z. 
„ 3 und 4 Stuben zum 1, 10. Serge Vorderw. 3.1. September od. ſpäter z. v. 


2 2 : 4 Tr., z. 1. 9. Näb. 1 Tr. 
ift König Albertſtr. 9 See r 2 29 vom „ A page EN. 
| T . Ü—oꝗeé0. Sun 
a Junkerſtr. 155 ede Bollwerk Er 2 Stuben. f 1 Stube. e een Näheres be 
a — . 1 ee 2 2 Stuben u Zub Näb. 2e 1. Oberwier 20, 1 Stube an eine einzelne Fran. ©. Falk, Pöliyerfir. 66. 8 


Blumenstr. 22, Hof, s Stuben. 


aue 8 2 Etuben, Kab, f de u 
Kloſet iſt zum 1. September zu verm. Näh. part. r. 


Kellerräume. 13 
Kalſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoſ 


EL, 


Möblirte Stuben, 
Gr. Laftadie 34, III, Frdl. möbl. Zim. an 1—2 Herren. 


4 Stuben. 
Jrauenſtr. 50, 1 T., m. Badez. u. Zbh. 3. 1. 10. Näh. I. 


pr 


here Paſtor 


Nachm. 5½ Uhr 


Arbeitskraft. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(48. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten). 


„Aus Deinem Munde, Lolo,“ fuhr Graf 
Rheinsberg fort, „auläßlich Lorles Hochzeit ver⸗ 
nahm ich zum erſten Mal eine lobende Aeußerung 
über die Kouſine und von geheimen Mächten an⸗ 
gefeuert, legte ich mich fortan darauf, alle nur 
möglichen Einzelheiten über die Lebensweiſe und 
Verhältniſſe der Waldenſtädts in Erfahrung zu 
bringen. Was ich vernahm, erfüllte mich mit 
freudiger Genugthuung und im November ſtattete 
ich Elſa den erſten Beſuch ab.“ 

Es geſchah, offen geſprochen, in der wohl⸗ 
meinendſten Abſicht, ſie zu bitten, Vergangenes 
bergefien fein zu laſſen und auf meine verwandt⸗ 
ſchaftlichen Geſinnungen zählen zu dürfen. Allein 
es wurde mir nur eine äußerſt ſchroffe Ablehnung 
u theil, und nun erſt kamen Dinge ans Tages⸗ 
icht, die mich im Andenken an meinen Vater er⸗ 
röthen machten. Frau v. Waldenſtädt behauptete, 
einen von dieſem geſchriebenen, leider nicht no⸗ 
tariell beglaubigten Revers zu beſitzen, wonach 
der zeitweilige Herr auf Roſtersheim der Wittwe 
Matthias Rheinsbergs eine jährliche Rente von 
2000 Thalern zu zahlen ſich verpflichtete. Jene 
Schuld iſt jedoch bis auf den heutigen Tag nicht 
abgetragen worden. Solch beſchämender Kunde 
gegenüber ſtand ich wie verblüfft — gleich Schup⸗ 
peu fiel es mir plötzlich von den Augen!“ 

Der Erzähler machte eine Pauſe und ſeufzte 
tief; dann ſtürzte er haſtig ein volles Glas Sekt 
hinunter. 

Spannung und Unruhe in den Zügen, be⸗ 


krachtete Taſſilo des Vetters edles, männliches 
Geſicht, welcher leiſer fortfuhr: 


„Zur Zeit, da 
mein Vater ſtarb, gehörte ich der X ... ſchen 
Geſandtſchaft als Legationsſekretär an, war reich⸗ 
lich verwöhnt und beſaß von den landwirthſchaft⸗ 
an Verhältniſſen meiner Heimath keinen blauen 

unſt. 


Die Trauerfeier für unſeren verſtorbenen 
Neffen und Vetter 


Alwin Kreich 


und Beerdigung findet am Sonnabend, den 


28. Auguſt, Nachmittags 4½ Uhr, auf dem 
Nemitzer Kirchhof ſtatt. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Peterssen. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 29. Auguſt (11. nach Trinitatis). 
4 Schloßkirche. 
(Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
„ach dem Gottesdienſte Ordination: Herr Konſiſtorial⸗ 
1 rath Brandt.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
i Jafobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8 ½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
7 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Ein⸗ 
ſammlung einer Collecte für das Magdalenen⸗ 
= Stift in Neu⸗Torney. 
3 Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär-Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
> Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
{ ; Peter- u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
f (Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Krummiheuer um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
d Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


0 


prim. Müller um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Katecheſe mit der Jugend: Herr 
Paſtor Schulz. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 


Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 


Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36) 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
5 Brüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 


2 Eliſabethſtraße. 
Herr Vikar Stange um 4 Uhr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 6 Uhr. 

5 Seemaunsheim (Krautmarkt 2, II). 
Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 

Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
. 75 (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag Abd. 
B Ur: Thema: „Herrlichkeit.“ Dienſtag Abend 8"), 
Ubr: „Seufzen un Beer 

Baptiften-fapelle (Johannisſtr. 4): 

Derr Prediger Böhme um 9½½ Uhr. 
Herr Miſſions⸗Prediger Drews aus Halle um 4 Uhr. 
b eringerſtr. 77, p. r.: k 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 
3 Uhr bibliſche Unterredung, am Mittwoch Abend 

8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

‚Gemeinde der Vereinigten Brüder in Cyriſto, 
a Löweſtr. 13, part.: 

Sonntag Vorm. 9¼ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, 

Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Prediger Hanke, 

x ethanien : 
g Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 

ert Prebiger Springborn um 2½ Uhr. 
8 (Kindergottesdienſt.) 
a Salem. 

ert Paſtor Dux unt 10 Uhr. 1 


Kerr Mrebiger Springborn um 5 Uhr. 


Duther⸗Rirche (Overwiek): 

Sonntag Vormittag 10 Uhr Viſitations⸗Gottesdienſt, 
Prebiat und Unterredung mit der confirmirten 
Jugend: Herr Paſtor Redlin. Anſprache an die 

8 Gemeinde: Herr Superintendent Fürer. 
Am 2 Up: feindergottesdienſt. 

Ders Prediger Rienaſt um 5 Uhr. 

0 Inkas⸗Kirche. 

Cerr Vaſtor Cemann um 10 Uhr. 

Derr Wredieer Dünn um 2½ Uhr. 

; Remis (Schulhaus): 

Herr Mrediger Duchhols um 10 Uhr. 

ſſtieche der ftücenmühler Anſtalten: 

err Prediger Borchardt um 10 Uhr. 

ert Vikar Witt um 2½ Uhr. 

- (Kindergottesdienſt.) 


5 Uriedens-Rirche (Grabow): 

Kerr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

A) . Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Gerr Prebiger Knack um 2½ Uhr. 
Metthäus-lrche (Bredow): 

1 Predicer Schweder um 10 Uhr. 

Bear Pater Deife un 2½ Uhr. 

; Auther-Ritche (Züllchow): 

Derr Paſtor Deiche am 10 Uhr. 

Derr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 

ö Vawarerenädorf: 

Gere Pistor Tünefzd um 11 Ur. 


2 Ladungen 


Pa obſchl. Steinkohlen 


Ad im Löſchen und offerirt bitligſt Tel. 441. 
. amet, Oberwiek 76--73, 


Roſtersheim, ſcheinbar eine große Vergſinſtigunig 
des Schickſals. Aber was fand ich vor? Gänzlich 
derangirte Finanzen, verlotterte Branntweinwirth⸗ 
ſchaft und völlig devaſtirte Güter. Es hätte 
nicht mehr ein halbes Jahr gedauert und die 
Sequeſtration wäre unabwendbar geweſen. Wer 
beſchreibt meinen Schreck und meine Verzweiflung! 
Ich liebte ein ſchönes junges Mädchen, die Toch⸗ 
ter eines preußiſchen Generals, doch da dieſes 
kein Vermögen beſaß, war in meiner damaligen 
traurigen Lage an eine Verbindung mit ihr nſcht 
zu denken! Wie viele Herzenskämpfe, Bitter⸗ 
keiten und herbe Entſagungen hatte ich während 
jener trüben Zeit zu verzeichnen! — Zuerſt jagte 
ich die ganze Bande vornehmer Tagediebe und 
Schmarotzer, welche ſich Beamten nannten, zum 
Tempel hinaus und nahm mir eine ehrliche, alte 
Haut, den einſtigen Wirthſchaftsvogt als In⸗ 
ſpektor. Darauf verſuchte ich mir ein klares 
Bild über die erſchreckende Höhe des Defizits vor 
Augen zu führen. 

„Ach, Taſſilo, nun folgte eine böſe Periode 
meines Daſeins. Mit feſten Grundſtrichen ſtand 
das Wort Arbeit darin verzeichnet. Es war ein ſtetes 
Ringen um die Exiſtenz. Oft drohte meine Kraft 
zu erlahmen; dann aber raffte mich der Gedanke 
an die Zukunft wieder auf. Um keinen Preis 
hätte ich den Gläubigern meines Vaters eine 
Beſchlagnahme auf die Einnahmen von Roſters⸗ 
heim geſtattet. — Endlich wurde es ein wenig 
Licht für mich! Ich vermochte neuen Muth zu 
ſchöpfen und wieder einmal an eigene Bedürfniſſe 
und Jutereſſen zu denken. Bisher war ich nur 
eine Arbeitsmaſchine geweſen. Die Fenſter im 
Schloſſe meiner Väter blieben jahrelang verhan⸗ 
gen, die Pforte geſchloſſen; kein Gaſt hatte ſeine 
Schwelle überſchritten. In einer beſcheidenen 
Verwalterswohnung einquartiert, erinnerte mein 
Haushalt faſt an die Menage eines Proletariers. 
Jedoch ich verbrauchte bei ſolch' puritanerhaften 
Lebensweiſe kaum ein Dreißigſtel meiner Re⸗ 
veuuen. Mochte die Welt immerhin über den 
närriſchen Sonderling lachen und ſpotten; was 


Plötzlich ſah ich mich als Beſitzer von kümmerte es mich? Nach fünf Jahren war ich 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Eva Gottſchalk mit dem Fabrikbeſitzer 


Herrn Albert Kauffmann Schlawe i. Pom.⸗Pr. Stargard]. | 


Frl. Lina Gräf mit dem Kaufmann Herrn Paul Labahn 
[Hannover⸗Anklam]. 

Geſtorben: Frl. Sophie Lüder [Swinemünde]. 
Sophie Geske, 80 J. [Kolbergl. Laurette Schenklun 
geb. Fredrich, 79 J. [Swinemündel. Ww. Chriſtiane 
Behrens geb. Henning, 93 J. Tribſeesl. Ernſt Hoppe, 
8 J. (Köslin. Maler Auguſt Pieper [Stolpl. 
Färbereibeſitzer Wilhelm Payſan, 
Siegfried Poetter [Stettin], Gärtner Auguſt Metzler, 
84 J. Anklant]. 
Roſſow [Dargitzl. Rentier Alexander Grünwaldt, 48 J 
Tribſees _ 


Bekanntmachung. 


Montag, den 20. September d. J., Vormit⸗ 


tags von 11½½ Uhr ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, 


Erdgeſchoß rechts, die öffentliche Verſteigerung der an 


der Friedrich⸗Karlſtraße im Bauviertel X belegenen 


beiden Parzellen Nr. 10 und 11 von 861 Ga und 
1090 qm Größe ſtatt. Der Lageplan und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen können vorher in unſerem Geſchäfts⸗ 
zimmer eingeſehen werden. 
Stettin, den 26. Auguſt 1897. = 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Crossherzogihum Sachsen ER 


Staatlich beaufs. und subvent. 
Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reifeprüfungen 


GR Nah. Ausk. d. Dir. Toorkom EP 


Pensionat. 


In dem ſeit Jahren beſtehenden gut empfohlenen 
Penſionat von 


Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 
finden Knaben jeden Alters liebevolle Aufnahme bei 


beſter Verpflegung, ſorgfältiger Beaufſichtigung der 
Schularbeiten durch Lehrer. 


Mein ſeit langen Jahren mit Erfolg betriebenes 
Manufaktur, Material⸗ 
und Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Geſehäft, 
verbunden mit Kohlenhandel 


bin ich Willens anderweitiger Unternehmungen halber 
zu verkaufen. 
Das Grundſtück grenzt an 2 Straßen und hat ſehr 
große Räumlichkeiten, die ſich zur Fabrikanlage eignen. 
Offerten erbitte unter A. L. 50 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Ein Wieſen⸗ oder Feld⸗ 
grundſtück, 


auch kleines Haus mit Feld daran, welches ein Neben⸗ 
wäſſerchen der Oder direkt durchfließt und möglichſt 
etwas hochgelegen iſt, wird in einem Vorort Stettins 
zu kaufen geſucht. 

Offert. erb. mit Fläche und Preisangabe unter 
R. V. 242 in der Geo. ds. Bl., Kirchplatz 3. 


Sonntag, den 29. Auguſt: 
Letzte diesjährige 
Sonderfahrt 

nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „rein“. 

Abfahrt von Stettin 2 Uhr Morgens. Rückfahrt von 
Stubbenkammer nach Landung der Pafſagiere, von 
Saßnitz 2 Uhr Nachm. 


Fahrkarten à % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 


Co ri 1 
mit allen 
Bummi Artikeln. 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


Theorie 
uns Praxis des Neumalthuſtanismus “) 
von Dr. med. E. J. Justus. 
i notariell 
Misserfolg Store 
ul? ausgeschlossen, ro gen 
Z ul pra, 73˙ 
Gegen 90 Pf. Marten 4 
(feei und verſchloſſen 29 Pf. med). 
Putier & Co., Hiberfeld. 


Kern 
begtend. 


69 J. [Zanow ]. 
Gemeindevorſteher a. D. Wilhelm!!! 


an die Expedition] 


| 


frei — frei, ſole der Adler in den Lüften, und 
die Schuldenlaſt getilgt!“ 

„O, Jobſt, was haſt Du vollbracht! Ich be⸗ 
wundere Dich!“ rief Taſſilo begeiſtert und ſchlang 
in ſtürmiſcher Zärtlichkeit den Arm um Rheins⸗ 
bergs Hals, und wir alle meinten, gerade Du ge⸗ 
hörteſt zu jenen Sonntagskindern, deren Fuß ſtets 
nur über Roſen wandelt.“ 

Wehmüthig ſchüttelte der Aeltere das Haupt. 
Noch in der Erinnerung an die ſchmerzliche Ver⸗ 
gangenheit entgegnete er bewegt: 


„Jetzt, wo ich vorurtheilsfreier und klarer 


über die ganze Sache denke, erkenne ich in dieſer 
für mich ſo ſchweren Prüfung das Walten Gottes. 
Denn ſieh, Lolo, es liegt doch eine kleine Ente 
ſchuldigung für meinen verſtorbenen Vater darin. 
Nehmen wir an, daß ihm ſozuſagen das Meſſer 
an der Kehle ſaß und er aus ſeinen Mitteln jene 
Rente an die Schwägerin nicht mehr zu zahlen 
vermochte. In wirklich böſer Abſicht geſchah es 
wohl ſicher nicht!“ 


„Wie edel Du biſt in allen Deinen Geſinnun⸗ 
gen, Jobſt,“ verſetzte der Jüngere gedankenvoll; 
dann fragte er zaghaft: 

„Haſt Du mit Frau v. Waldenſtädt über dieſe 
Dinge geſprochen?“ 

„Nein, noch nicht. Bis jetzt hatte es keinen 
Zweck. Als ich vor einigen Monaten bei ihr war, 
wagte ich die ſchüchterne Andeutung, ſie für das 
ihrer Mutter zugefügte Unrecht entſchädigen zu 
wollen. In faſt verletzender Schroffheit wurde 
ich jedoch zurückgewieſen mit der Bemerkung, daß 
ſolches wohl an Almoſen erinnere. Frau von 
Weldenſtädt iſt eine echte Rheinsberg; obgleich 
die mir zu Theil gewordene Ablehnung mich 
bitter kränkte, vermochte ich ihr meine Hochach⸗ 
tung nicht zu verſagen. Die einzigen Konzeſſio⸗ 
nen, welche ſie zu machen für gut fand, war die, 
ſich vielleicht auf weitere Unterhaudlungen mit 
mir einzulaſſen, falls mir einſt durch einen glück⸗ 
lichen Zufall die angefochtenen Rechte ihrer ver⸗ 
ſtorbenen Mutter klar vor Augen treten würden 


in grösserem Umfange zu 


meine Beachtung. 


nehmen wir entgegen. 


Deutsche Sypho 
| Berlin SW., 2 Alexandrinensirasse. 


Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


Syphonbier-Verlags-Geschäfte 


und ich von der Richtigkeit ihrer Behauptung 


vollſtändig überzeugt wärel“ 

„Und Du — Du haſt irgend ein diesbezüg⸗ 
liches Schriftſtück — eine Urkunde, welche Frau 
von Waldenſtädts Mutter glänzend rechtfertigt, 
gefunden? Wie wunderbar — beglückend wäre 
das!“ rief Taſſilo in flammender Erregung. 

„Ja, Lolo! Bei zufälliger Durchſuchung eines 
altmodiſchen Sekretärs in Roſtersheim fand ich 
zwei Briefe. Zuerſt ein vergilbtes Schreiben 
des ſeligen Onkels Matthias, wenige Monate 
vor ſeinem Ende abgefaßt, worin er dem jüngeren 
Bruder noch einmal Weib und Kind ans Herz 
legt und au jene Rente von 2000 Thalern ers 
innert. Und zweitens kam mir noch ein Brief⸗ 
fragment meines Vaters in die Hände. Er 
äußert ſich darin ziemlich beleidigt und hoch⸗ 
fahrend gegen den Aelteren, daß dieſer an feinem 
Pflichtgefühl und feiner Kavaliersehre zu zwei⸗ 
feln ſich erkühne. Obgleich jene „Mesalliauce“ 
von ihm niemals gutgeheißen worden wäre, wiſſe 
er doch genau, was er dem Namen Rheinsber 
ſchulde. Die vereinbarte Rente von 2000 Thalern 
werde ſeinerzeit vom Rentamte zu Roſtersheim 
prompt gezahlt werden. Indeß ſcheint gerade die⸗ 
ſes Schreiben niemals in die Hände von Elſas 
Vater gelangt zu ſein!“ 

„Allgütiger Himmel! Nun verſtehe ich Dich! 
Demnach willſt Du alſo das Verſäumte nach⸗ 
holen, Jobſt — die Schuld des Verſtorbenen an⸗ 
erkennen?“ fragte Taſſilo athemlos. 

„Gewiß und mit tauſend Freuden! Bis auf 
den Pfennig, Zins auf Zins, ſoll der armen 
Kouſine ihr Guthaben verabfolgt werden. Unter 
obwaltenden Verhältuiffen hole ich mir kein 
refus!“ klaug Rheinsbergs Antwort feſt und frei⸗ 
müthig zurück. 

Der Jüngere war vom Sopha geſprungen und 
rannte in wilder Erregung durch das Gemach. 
Endlich blieb er vor dem Vetter ſtehen und rief 
voll Begeiſterung: „Du Glücklicher, der Du mit 
dieſer Botſchaft die Schwelle der Waldenſtädts 


überſchreiten darfſt! Faſt beneide ich Dich!“ 


n-Gesell 


errichten. 


Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 


Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
Eventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


E554 


schaft, 0. u. b. l. 


21. Kapktek. 

Etwa acht Tage nach jenem durch Lorles Bes 
redtſamkeit ſo raſch beſchwichtigten Arbeiterauf⸗ 
ſtande trat dieſe erregt und uuruhig in den her⸗ 
vorſpringenden Erker ihres Boudoirs und ſah 
trüben Blickes dem davonrollenden Wagen ihres 
Gatten nach. 

Beide hatten ſoeben, wie gewöhnlich, das erſte Früo⸗ 
ſtück mit einander eingenommen. Zwar fil es ihr auf, 
daß er einſilbig und zerſtreut erſchien, allein irgend 
etwas Beſonderes ließ ſich an feinem Weſen nicht 
wahrnehmen. 

Umſomehr befremdete es Lorle, als er, ohne 
deu Kaffee zur Hälfte ausgetrunken zu haben, 
plötzlich emporſprang und mit gepreßter ſtockender 
Stimme rief: „Ich habe ein — ein ſehr wich⸗ 
tiges Geſchäft zu erledigen und muß mich jetzt 
verabſchieden. Der Wagen wartet bereits. Adien, 
Leonore, gehab Dich wohl!“ 

Wie durch raſchen Impuls getrieben, hatte er 
dabei ihre Hand ergriffen und beugte ſich zum 
Kuſſe bis zu den roſigen Lippen herab. 

Unwille, Trotz und Schmerz ſtritten im Buſen 
der jungen Frau. Wer gab ihm ein Recht zu 
dieſer Zärtlichkeit? Er durfte ſich in ſolcher 
Weiſe nicht vergeſſen! 

Purpurn erglühten Augeſichts und zoruflam⸗ 
menden Auges riß ſie die zarten Finger aus der 
ſtarken Männerhand und wandte blltzſchnell deu 
Kopf herum. 

Befangen trat Wenkhard zurück. 

„Verzeih, — ich — ich wollte Dir gern Lebe⸗ 
wohl ſagen, Lorle!“ entſchuldigte er ſich in einem 
Tone, aus dem eine müde Traurigkeit ſprach. 
Ach, wie lange war es her, ſeit er fie „Lorle“ 
genannt. 

Allein unbarmherzig wies fie jede verſöhnliche 
Regung von ſich ab und gab ihm kurz zur Ant⸗ 
wort: „Wozu dieſe ſentimentale Stimmung 
heute? Adien, Fred!“ 

Wie in beimlichem Schmerze biß der Angeredete 
ſich auf die Lippen. Noch einmal ſchaute er tief 
und lange in das roſige, liebreizende Geſicht, 
dann war er hinausgeeilt. (Fortjegung folgt). 


tadellos, hat keine metal- 


Wormser 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den Winter- 


erhalten durch die 


fuͤr Damen 


von 50 Pf. an 


Handarbeitstaſchen 


Große und kleine 


Rindleder⸗Reiſeaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Touriſtentaſchen, Markttaſchen 


von 50 Pf. an. 
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Brauer-Akademie, 


Cursus am 3. Nov. Programm zu 


Direetion Dr. Schneider. 


}JERCERTEITITIITTTITTTIITTTNT:T 


fl. Grassmann, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


und Herren. 


in gutem Leder. 


Wie einfach Tafel- Krebse, 


— —— — —— 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauen ſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Bin. 

N. Oschmann, Konſtanz E. 4 


S Otto Weile, & 


Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


we) Arien patent. du folgend. Stazien: empfiehlt: 

ee een ee npıa Mickeluhren von Mark 6,50 an. 

840 1172 Silb. H.⸗Hem.⸗Uhren „ „ 14,— au. 

Ka 5 7 235 419 Silb. m.⸗Nem.⸗Uhren " 7 13,— an. 

Sinti *, vr 0. Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 1 18— an. 

3 2 3080 I Schlaf-Sopha und Ruhebett billig zu verkaufen 
und England AT . 1 051 Neuſtadt, Schulſtr. 3, Tapezier. 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare, Poſtk. 75 Stück 44 7,60, ſowie 1 Poſtkorb enth. 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 4,75 
empfiehlt franko gegen Nachnahme ö 
Arthur Bodschwinna, Marggrabowa. 


EEE TEE HEHE VENETIEN ET 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian ift eine Cigarre mit hochfeinem Arona 
ähnlich einer „echten Havanna”. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Fabrik⸗Riederlage bei: 
Carl Bossomajer, 5 Kleine Domftr. 


Pa Er ̃ak —— — PET TE En EEE 


| Tischlergesellen 
auf dauernde Arbeit (60ſtündige Arbeitszeit, 18 Mark 
Wochenlohn) geſucht. Reiſegeld nach 4 Wochen Arbeit 
vergütet. Meldungen beim Arbeitsnachweis J. Mol- 
kenthim, Pädagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 
2 anſtändige beſcheidene Mädchen, 19 und 22 Jahre 
alt, von außerhalb, in allen häuslichen Arbeiten 

erfahren, wünſchen eine Stelle in Stettin. 

Adreſſen unter WW. W. in der Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

Eine große, leiftungsfühige weſtf. Weberei In 


Pilot, Moleskin, Genua-Cord 


ſucht für Pommern levent. auch Mecklenb. u. Preußen) 
einen tüchtigen 


Vertreter, 


der dieſe Gegenden mehrmals jährlich bereiſt und nach⸗ 
weislich gut eingeführt iſt. 

Anerbieten unter U. KH. 958 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Köln. 


Lebens- und Unfall-Verſſcherung. 


Für eine hochangeſehene Aktien⸗Geſellſchaft mit zeit⸗ 
gemäßen, vielſeitigen Einrichtungen wird ein 


Inspektor 


mit Gehalt, Speſen und Proviſionsantheil geſucht. 
Herren mit genügender Bildung, die ſich dem Berufe 
widmen wollen, wird bei ſofortiger Vergütung für 
Probeleiſtungen Ausbildung 
gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Referenzen durch 
Rudolf Mosse, Berlin SW., unter 
J. Z. 5636. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonnabend, den 28. Auguſt 1897: 


Eröffnungs- Vorſtellung. 


Little n 15 0 Schrägdrahtſeil⸗ 
ünſtler. 

4 Al benveilehen- Terzett, Kuuſtgeſang. 
Sechs elektrische Syiphidem, phan⸗ 
taſtiſches Ballet. Balletmeiſter Schmeider, 
Mr. Jack, Kopfequilibriſt. 

Paul Sander, Veutriloquiſt. 
Le Petite Arthur, kleiner Univerſalkünſtler. 
Jenny Peters, Soubrette. 

Ewald Schlosser, Humoriſt. 
Barett-Truppe, Pantomimengeſellſchaft. — 
Ein Morgen in Afrika. 

Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
Fremdenloge Mk. 2,00, Loge Mk. 1,50, Saal Mk 
1,09, 1. Blag Mk. 0,75, 2. Platz 0,50, Gallerie 0,30 
Morgen Sonntag Anfang ½8 Uhr. 
Nach der Vorſtellung: Freikonzert im Tunnel. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: | Marie- Anne oder: 
Kleine Preiſe.) Ein Weib aus dem Volke. 
Sonntag Gaſtſpiel Stefl Swoboda. 
Nachmittag. Die Waise von Lowood, 
Abds. 77½ ; Vorletztes Gaſtſplel 
a 7½ Uhr: . ann. 
ons ungiltig. Auf beſonderen Wunſch: 
Gaſtſpielpreiſe. \ = mer Vogelhändler. 2 


Im Garten: Concert der Theaterkapelle. 


ommer⸗- Theater Elysium, 


Sonnabend, den 28. Auguſt 1897; 
ger Stiirmijcher Heiterkeitserfolg. mi 
Kleine Preiſe. Parquet 50 Pf, 
aserliebchen. 
Sonntag; Berlin wie es weint und lacht. 


= 
Concordia- Theater. 
A. Varicte- Bühne Stettin's. mi 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Heute Sonnabend, d. 23 Auguſt, Abends 8 Uhr: Gr, 
Speelalftäten-Vorſtellung. Nur Artiſten 1. Ranges. 
Martini Sevillo, Miss Elona, Harry Henriei, 
jowie Auftr, der noch engag. Künſtler. Nach d. Vorſt.; 
r. Vereins⸗Tanzkränz. Morg. Sonntag: Extra⸗ 
Matinee v. 12—2 Uhr. Abds. 6½ Uhr;: Spez.⸗Vorſt, 


— — —4—.——— 


koſtenfrei entſprechende 


n 


